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Der britischen Intervention zuvorgekommen

Der Norden unter deutschem Schutz
Deutsche Truppen in Dänemark und Norwegen — Die Integrität und politische Unabhängigkeit

der beiden Königreiche bleibt unangetastet — Der Frieden Skandinaviens endgültig sicher -

ge | tcUt — Die plutokratischen Kriegsausweitungspläne im nordischen Raum vernichtet

Die militärische Aktion
as . Berlin , 9 . Avril . ( Eigener Drabtbericht unserer Ber¬

liner Schriftleitung .) Der Sinn der deutschen Ope¬
rationen in Dänemark und Norwegen wird am besten
gekennzeichnet durch die Feststellung des deutschen Memo¬
randums . daß Deutschland nunmebr nach der Aunerkrait -
setzung der nordischen Neutralität durch
England die notwendigen Maßnahmen ergriff .
Wochenlang haben wir der Entwicklung zugeseben , immer
wieder Baßen wir nachdrücklich gewarnt , wenn in der Presse
der Westdemokratien zum Ausdruck gebracht wurde , daß der
Begriff der Neutralität endgültig besei¬
tigt werden sollte , Hinzu kommt , daß uns Dokumente
vorliegen , die nicht den geringsten Zweifel daran lassen , daß
England und Frankreich sich keineswegs mit der
Minensperre in den norwegischen Gewässern zu be¬
gnügen dachten , sondern die Besetzung Nor¬
wegens planten , um von dort aus Deutschland anzu¬
greifen . Wie immer Bat der Süßtet blitzschnell die Antwort
erteilt . Deutschland Bat damit den Schutz der neu¬
tralen Staaten übernommen , die selbst nicht in der
Lage sind , ißre Neutralität aufrecht zu erBalten . Däne¬
mark Bat in klarer Erkenntnis der Lage keinen Wider -
st a n d geleistet und sich dem deutschen Schutz unterstellt .
Norwegen Bat BisBer diese Einsicht noch
nicht bewiesen , aber auch Biet wird die deutsche Wehr -
macht ihr Ziel erreichen und vetbindern . daß dieses Land
zum Ausmatschplatz der Engländer und Franzosen wird .
Die deutsche WeBrmacht ist » ei dieser Aktion weitgehend auf
den Lufttransport angewiesen , äBnlich wie ia seiner¬
zeit von Marokko nach Spanien Truppen übetgefüBti wur¬
den . Aus den Berichten ergibt sich auch , daß die deutsche
WeBrmacht schon an verschiedenen Stellen Nor¬
wegens Fuß gefaßt Bat . Auch Norwegen wird schließ¬
lich einseßen , daß die Besetzung die beste Eewäbt bietet , daß
dieses Land nicht zum Kamvfschauvlatz in dem Ringen
zwischen den Westmächten und Deutschland wird . Deutsch¬
land Bat seine Antwort allen jenen erteilt , die mit dem
Überfall auf die ..Altmar t “ glaubten , einen Probefall
schaffen zu können , und die immer wieder versicherten , daß
die Neutralität aus dem internationalen Wörterbuch ge¬
strichen werden würde . Aber die We st Mächte Baben
mit dieser blitzschnellen Antwort Deutsch¬
lands nicht gerechnet , wie man noch immer von de »
deutschen Entschlußkraft überrascht wurde . Auch Bier wird
Deutschland dafür sorgen , daß die Pläne der Kriegsßetzer .
Nordeurova in den Krieg einzubezießen . endgültig scheitern .

Die Besetzung Dänemarks
Der Bericht des Oberkommandos der Wehrmacht

Berlin , 9 . April . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt folgende Sondermeldungen bekannt :

Am Diensiagfrüh haben deutsche motorisierte Truppen
und Panzerkräfte die deutsch - dänische Grenze bei
Flensburg und Tondern überschritten und sind im
Bormarsch über Apenrade und Esbjerg nach Norden .

3m Morgengrauen sind deutsche Truppen irn K l e i u e n
Belt bei Nittelfahrt gelandet und haben sich in
den Besitz der dortigen Belt - Brücke gesetzt .

Deutsche Seestreitkräfte sind im Großen Belt einge -
druugen und haben Truppen in Korsör und Nyborg
gelandet .

Bon Warnemünde kommend sind Truppen und ein
Pauzerzug mit der Fähre in Gjedser gelandet und haben von
dort den Vormarsch nach Norden angetreten . Gleichzeitig
wurde die Brücke Bordingborg im Südteil der Insel See¬
land besetzt .

Deutsche Truppen find im Morgengrauen in Kopen¬
hagen gelandet . Die Zitadelle und die Nundsunkstation
wurden besetzt . Seit 8 Uhr besindet fich die ganze Stadt in
devtscher Hand .

Blitzartige Antwort

Berlin . 9 . Avril . ( Funkmeldung .) Seit Monaten ver¬

suchen England und Frankreich , aus Skandinavien einen

neuen Kriegskchanvlatz gegen Dentschland

zu machen . Auch der Versuch der westlichen Plntokratieu . sich

in die russisch - finnische Auseinandersetzung einzumischen , ver¬

folgte nebenbei das Ziel , durch die Besetzung Norwegens die

Eisen - und Erzgruben in britische Hände zu

bekommen , auf alle Fälle die Ausfuhr über Narvicselbst

zu verhindern . Der rufiisch -finnische Friedensschluß , der von

England und Frankreich ko bedauert wurde , ließ die bri¬

tischen Kriegsßetzer nicht rußen , neue Wege zur Erreichung

ihrer Ziele , » suchen . Die deutsche Regierung verfolgte diese

Bestrebungen aufmerksam . Die Zahl der provokatorischen

Reutralitätsverletzuugen nahm immer mehr zu . Schon der

Fall . Altmark - zeigte aber auch , daß vor allem Nor¬

wegen entweder nicht willens oder nicht fähig

ist . diese » Verletzungen wirksam entgegenzutreten .

Seitdem find neue Torpedierungen in den uorwegrschen

Hoßeitsgewäfieru erfolgt . Als Borläufer der beabsichtigten

Besetzung norwegischer wichtiger Stützpunkte fand gestern die

Außerkraftsetzung der norwegischen S ^
obeits -

reckte durch die euglische Regierung Ra11 .

Die norwegische Regierung bat nur mit einem lahmen

Proiest geantwortet .

Die dentscke Reichsregierung aber denkt nicht daran ,

noch ihrerseits gegen diese britischen Völkerrechtsbrüche

ebenfalls nur zu protestiere « . Sie hat daher mit dem heu¬

tigen Tage iene Schritte eingrleitet , die notwendig sind , um

den Norden Europas endgültig aus de » bri¬

tischen Kriegsa » sweit « ngsvlänen heraus -

zunebmen .

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt :

Um dem im Gang befindlichen britischen
Angriff auf die Neutralität Dänemarks und

Norwegens entgegenzutreten , hat die deutsche

WehrmachtdenbewaffnetenSchutz dieser

Staaten übernommen .

Hierzu sind heute morgen in beiden Län¬

dern starke deutsche Kräfte aller

Wehrmachtteile einFerückt bzw . gelandet .

Zum Schutz dieser Operationen sind um¬

fangreiche Minensperren gelegt worden .

» aoien » ack Süden vorstoßen und von Norde » nach

Deutschland einfallen .

wegis
'
cke . Sieutri

r

Wortlaut des Memorandums

an fich einen vernichtenden

Der Reichsaußenminister schloß seine Erklärung mit den
Worten : „ Ich bin der Überzeugung daß dieser Schritt des
Führers einen altehrwürdigen Teil Europas vor dem sicheren

Untergang und der absoluten Vernichtung , die unseren eng »

Hießen unb französischen Feinden offensichtlich gleichgültig find ,
bewahrt ßat .

Erklärung Ribbentrops
Die Westmäckte wollten ganz Skandinavien besetzen unb von Norden in Deutschland eintallen

Deutschland seinerseits ist gleichwohl bestrebt gewesen ,
dje Rechte der Neutrale » dadurch zu wahre « , daß es den
Seekrieg auf die zwischen Deutschland uud seinem Gegner
liegenden Meereszonen zu beschränken suchte . Demgegenüber

In Oslo und Kopenhagen überreicht
Berlin , 9 . April . ( Funkmeldung .) Die deutsche

Reichsregieruug bat der norwegischen Regie¬
rung folgendes Memorandum übermittelt :

entgegen dem aufrichtigen Wunsche des deutschen
Volkes Jinb seiner Regierung , mit dem englischen und fran¬
zösischen Volk i « Friede « und Freundichaft zu leben, . und

trotz des Fehlens iedes vernünftigen Grundes zu einem

gegenseitigen Streit , haben die Machthaber in London
und Paris dem deutschen Bolk den Krieg er »

Mit der Entfesselung dieses von ihnen seit , langem
vorbereiteten , gegen den Bestand des . Deutschen Reiches , und

die Existenz des devtscken Bolles gerichteten Angriffskrieges
habe « England und Frankreich den Seekrieg auch

« ege « die neutrale Welt eröffnet .

n $bM818b7,bur* Vie^ « 8l ^ Ac Flotte bis ium heutig « . Tage .

VMiWEMZW
Samten

*
Küstenschiffaßrt durch England unb Frankreich ist erst

derersteXeiI
"

es der Reichsregierung befannten brrti -

Vereits seit einiger Zeit hat die Reichsregierung Nach¬

richt . daß sich auf dem ganzen Gebiet Norwegens englische
und französische General - und Admiral st abs -

offiaiere zur Feststellung und Vorbereitung von

Landungsplätzen und zur Planung des Vormarsches

nach Süden befinden . . . .
Die Reichsregierung war bereits über diese Plane seit

längerer Zeit im Bilde , der Welt aber kommt erst letzt , nach
dem ohne Warnung erfolgten Einbruch in das neutrale Nor¬

wegen . der game ungeheuerliche Zynismus und die Brutalität ,
mit der England und Frankreich hier im . fneMußen

Norden einen neuen Kriegsschauplatz gegen Deutschland .auf¬

richten wollten , mit seiner ganzen Tragweite zum Bewußtseui .
In der englisch -französischen Note an dre norwegische

Regierung vom 8 . Avril wird etn neues internatzonales
Gesetz proklamiert , wonach einem Äne .gsfuBrenben
das Recht zusteht , eine Aktion zu unternehmen der durch
die ungesetzliche Handlung des Feindes geschaffenen . Lage
gerecht wird . Diese These Baben , wir uns zu ergen
gemacht : „ England hat Skandinavien vergewaltigt , unb auf

diesem internationalen Rechtsbruch bat nunmehr heute d e
Führer die entsprechende Antwort erteilt :

die deutsche Wehrmacht wird dafür sorge « , daß sich nun¬
mehr wäßrend dieses Krieges in Norwegen uttb Dänemark
kein Engländer oder Stanjof emeßt blicken
läßt . Deutschland bat damit die Lander und Volker
Skandinaviens vor der Vernichtung bewahrt
und wird nunmehr bis zum Kriegsende tut ine wahre

’ Neutralität im Norden ernstesten "
.

Indem sie zunächst unter völliger Mißachtung der
primitivsten Regeln des Völkerrechts versuchte « , die Hunger¬
blockade gegen deutsche « rauen , Kinder und Greise zu er¬
richten . unterwenen sie zugleich auch die neutralen
Staaten ihren rücksichtslosen Blockade maß -
« ahme « . Die unmittelbare Folge dieser von England unb
Frankreich etngefiibrte « völkerrechtswidrigen
Kampf methode « bene « Deutschlanb mit feinen Ab¬
wehrmaßnahmen Begegnen mußte , war die schwere Sckädi -
gnn & der neutralen Schinabrt und des neutralen Handels .
Darüber hinaus aber versetzte dieses englische Vorgehen dem
Reutralitätsbegri

'

Schlag .

Kopenhagen akzeptiert
Der dänische Ministerrat erkennt de « deutsche « Schutz an

» &
dänischen Regierung das deutsche M « mora « dum , Ni i« r

^ ^^
Standpunkt der R - ichsregiernna zu den « SlN » fvaurostsqM

Kriegsausweitungsplänen tn SkandmiAien ^« geleg nab

die Mitteilung gemacht wird , daß Deutschland den Sch - tz der

Neutralität und der Sicherheit Dänemarks ubernimnlt . Die

dänische Regierung hat » ach Jes
deutschen Gesandten mit dem dänischen Ministerpräsidenten

und dem dänischen Minifterrat beschlossen , mit einem

Protest angesichts der Umstände und der Lage

de » deutsche » Schntzanzu erkenne » u » d die ' » dem

Memorandum dargelegten Bedingungen zu » y
« P t »

Die militärische Aktion zur Sicherstellung des « chutzes Da » e -

marks gegen England und Frankreich hat stch völlig

reibuagslosvollzogen . Die dänische Regier « ^ und

das dänische Boll haben den besondere » Umsta » den Rechnung

getragen und mit Ruhe uud Besonnenheit die deut¬

schen Maßnahmen ausgenommen .

schen Planes .
Der zweite Teil sollte nach der Reichsregierung vor¬

liegenden Informationen unmittelbar daraus durckgeiuhrt

tnorben . Pr bestand in der Besetzung ganz Skandinaviens , das
' . . . ..... ..... rtitA Kmmedon « . denn
beißt . Dänemarks , Norwegens und und auch Schwedens , dem ;

nur durch diese Besetzung Schwedens waren England und

Frankreich in der Lage gewesen . Deutschland von den ick^
bischen Erzzufuhren ab ' w » neiden . Die engluch -iranzomch

^
n

Truvven solllen dann aui dem Schnellslen Wege in skandi -
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durch englikck - franzosische Streitkräfte .

in -

tßlti

Schiffabrt biu,d ? das scfoettte ® e &iet im Staserrok werden

spater geschaffen und dann bekanntgegeben .

Hagen erfahren .

Aalborg .

i6cs nicht bei diesem Überfall
Westmächte «auch versuchen wür -

'
e i n i g t e n St a a t e n legt man sich die

n zu

N0l

und gibt der Der .

mutung Ausdruck , das ; der Norden eiuer

tischen Zukunft entgegen geht . 3n orogen öwiofl

geilen verkünden die Stockholmer Zeitungen „ Die Sch ' Hals -

itunde des Nordens hat geschlagen — Verhängnisvolle äßen -

duW für den NMen
"

. Las norwegische Regierungsorgan I

auslcklieklich das Ziel der Sicherung des Nordens

gegen die deavkmtiate Belebung norwegischer Siutzpunkre

Die Reichsregierung ist überzeugt , das sie mrt dreier

Aktion zugleich auch den Interessen Norwegens dient .

Denn diese Sickerung durch di « deutsche

Das gleich « . Memorandru » 6
dänische Regierung er6a 1-̂

Arbeiderbladet " fürchtet , datz cs nicht ber diesem Überfall

bleiben wird , sondern datz die Westmächte «auch versuchen wur¬

den , schwedische und dänische Hoheitsgewasser zu sperren . Wre

in Norwegen und Schweden so sieht man auch rn D a n e -

mark mit steigender Nervosität der weiteren Eni -

Minen - Sperrgebiete
Das Oberkommando der Kriegsmarine warnt vor eigen¬

mächtigem Ein - und Auslaufen aus den gesperrten Hasen

Berlin . 9 . Avril . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando

der Kriegsmarine gibt bekannt :

Zur Abwehr feindlicher llnternebnrungen

sind in der vergangenen Nacht d o r al1 ? n ro 1611 ß e n

Häfen der norwegischen W e st .kuste sowie t »

Skagerrak in dem .. Gebiet zwischen Lrndesnes . Lodbierg

und Flekkeröv . Sandnäs Hage 3)1 inen gelegt worden .

Jedes eigenmächtige Ein - und Auslaufen aus den ge -

sverrten Häfen sowie die Durchfahrt durch das » e^ rrtx

Gebiet . im Skagerrak . zieht die Gefahr sofortiger

C ^
An

'
der norwegischen Westküste sind d rutsche L ot i e n -

stationen eingerichtet , deren Weisungen für

steuerung in die Häfen tm eigenen Interesse der

zu befolgen sind . Durchfahrtmoglichkerten für die friedliche

erangr , vag - ---- -

reick beabsicktigen . bereits . n den allernächsten

raickend bestimmte Gebicrr dcc nordisckc .i » taaten ^ , -----

blockiert ist .

überall in den neutralen Staaten muh mm nun fest -

verhehlt man sich nicht , dah nach dem geplanten englischen

Sabotageakt auf der Donau Grund genug zu ttnsterer Be -

soronis vorliege Vor allem aber herrscht tn den

nordischen Maaten hellste Empörung über den

Anschlag Englands auf den skandinavischen Raum . Er¬

legung
"
in diesen Ländern ist weit grotzer als in den

» r i + 11 a tt » n Tonen des Finnlandkrieges . In

den drei norwegischen Hauptstädtenl tagendie Minister un

die varlamentarischen , sowie die wehrtechnischen Ausschüße in

permanens , während Menge vor den Zeitung g -

bäuden und den Zeitungskiosken drangh Man ftagt
^

fich .
^

wie

Vollste Loyalität der dänischen Behörden
Berlin , 9 . April . ( Funkmelduna .) W « wn mis Koven -

tianen erfahren haben Derhandlunsen zwischen t » n Put chen

und den dänischen Behordm stattgefnnden . Die danlimen

Behörden haben ihre vollste Loyalität zugesichert . Der

dänische Rundfunk sendet sein u .bltches Pro «

aramm Die Kopenhagener Zeitungen er «

scheinen Die Stadt ist völlig rubig . Am Stadtbild

hat sich nichts geändert . Di « deutschen Triwv ^ sind an be¬

stimmten Punkten konzentriert . Zwischenfalle haben

' 1 ^
Nack ^ ?n

*
Kopenhagen vorliegendenVerichten ist auch die

Besetzung Jütlands ohne jeden Zwischenfall verlumen . Di «

deutschen Truppen sind zur Zeit auf dem Wege nack

Empörung über das britische Verbrechen
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

Bei den schweren deutschen Geschützen „ .

Links : Wenn diese „ Lerche Hinterm Busch
"

singt , wird auch sicher dem Feind das Herz höher schlagen . — Rechts : Eisenbahngeschütze wer en in xe ^ PK .-Weltbil ^ ^
'

Die Reicksregierung erwartet daher , dabdie Königlkck -

Rorwegische Regierung und das norwegische Volk dem deut¬

schen Vorgeben Verständnis entgen bringen uno

ibm keinerlei Widerstand entgegensetze » . Denn ter

Widerstand mühte und würde von den eingesetzten deutschen

Streitkrästen . mit allen Mitteln gebro ^ n werden tzud . da
^

ber nur zu einem völlig nutzlosen Blutvergieyen
fuhren . Die Königlich - Norwegisch « bregierum wird deshalb

ersucht , mit gröhter Beschleunigung alle Mahnahmen zu

treffen , um sicherzustellen , dah dasVorgebenderdeutsche

Truppen ohne Reibung und Schwierigkeiten erfolge » kann .

In dem Geiste der seit jeber bestebenden gutem

^ ütkck - norwegikcken Beziehungen erklärt d, ^
Neikb ^ reaiernna der Königli ^ sNprWegi ^ kn Neuerung . « ty

Deutschland nickt di « Abkickt bot , durck , bre Mahnabmen

die territoriale Integrität und oolitiscke

Unabbänaiakeit des Königreiches Norwegen — letzt

oder in der Zukunft anzutatte » .̂
___ , ,

BCro
® ies lieh in den letzten Monaten . immer mehr den

völligen Zusammenbruch der britische » Blol -

kadevolitik rutage trete » . , , „ . r ; ^ - . saliakeit
Diese Entwicklung , sowie die Aus sich t s to i igieir

ei » es direkte » Angriffes . auf d,e denticke »

Mektbekestigunge » u » d die i » England und etrmik -

reick stetig wachsende Sorge von der " ^ greichen deut ' chen

Gegenangriffen z» r <5ee und tn der Luft , naben tnicBtcr

Seit in erhöhtem Mähe dazu geführt , dah beide Lander
versuchen . mit allen Mittel » eine V ° rla ° erung des

?/ »
* SKI & V .

"
. . * . . «

‘ "
$ « 1 <?Ä

Frankreück hierbei in erster . Lin e die Territorien der

deinen europäischen Staren Auge haben , ist der

fitovn Tradition entsprechend selonvernanoNM . wanz onyii

habe » die englischen und französischen Staatsmänner in

den letzten Monaten die Ausdehnung des Krieges .auf

Lieke Gebiete , um strategischen Erundgedanken ihrer Krieg -

ZWA - EMn - M
Konflikt »wischen der S ° wfetun, - n » » » «, . nnland em,u

greifen und dafür das Gebiet der n ° r °
^

,m
^

ÄlUÄ M - S/ZaaZnnn näcktEick er -

machen wollten , ko ist das eine ? roB ®
beweis

sowietrussikck - flnnikchen ^ rledensMuh » nd aus oe »
^ ^ ^

.

ZMNMS
1 Deutschland durch die Besetzung von Rarvic

von keiner nördlichen Zufuhr abzuschneidenun

2 durch diese Landung englisch -französischer Streitkräfte

M . Berlin . 9 . April . Die englische und französische Presse

verkündet mit groher Begeisterung , dah die Fruhiahrs -

Offensive der Westdemorratien begonnen 6o6e .

Der deutsche Leser wird das zunächst mit Er gewissen . Ver -

wuilderuna aufnehmen , denn für unsere Begriffe ist es nun

einmal sittsam , dah die Offensive sich nicht gegen den

Gegner sondern gegen die Neutra len richt et . Hier

sind
"

allerdings den mannigfachen englischen Ankundi -

qungen einmal Taten , oder sagen wir richtiger Per -

Donau - Schisfahrt , für den englische Marine -Pioniere und

englische Flieger -Offiziere eiMesetzt waren , sprichteine ebenso

deutliche Sprache , wie das Aussigen englischer Minenfelder

in den norweglfchen Hoheitsgewchern wobei es die Eng¬

länder und Franzosen nicht tm mindesten berührt , dagda -

dvrck der Verkehr zwischen Nord - und Sudnorwegen unter¬

brochen wird , zumal die einzige Landstrahe noch durch Schnee

ist Mnsdüiavischen Ländern eine neue Front »»

richten , um Deutschland flankierend von Norde » ber au -

Wehrmacht bietet für die skandinavischen

Völker die einzigste Gewähr , dah ihre Lan¬

der nickt während dieses Krieges dock » och

zum Scklacktfeld und » um Schauplatz viel¬

leicht furchtbarster K a m v f b a n d l u n ge n werden ,

Wicklung entgegen . _ , , , ,
3n ben aJeretnigten Staaten legt man sich die

.Trage vor , ob man nunmehr nicht einer völlig veränderten

Laae aegenüberstehe , und ob es . nunmehr nicht notig fei , guck
die norwegischen Eewäsier , die bis Bergen für die amerika¬

nische Schiffahrt noch frei waren , tn dte für ine amerikanische

Handelsschisiahrt gesperrte K r i e g s z o n e emzubeztehen .

Die Empörung über die Verbrechen der Westmächte ist in

der gesamten Presie der Neutralen um so groher „
als man

allen Anlah hat , mit weiteren Anschlägen zu

rechnen . So lassen die französischen Zeitungen tetnen

Zweifel daran , dah ihnen die bisherigen Neutralitatsbruche

noch nicht weit genug gehen . Der „ Excelsior erklärt . „ Wir

müssen den Neutralen die Zahne zeigen , auch

Pertinax vertritt im „ Ordre " die Ansicht , dah ine fetzigen

Völkerrechtsbrüche noch nicht genügen . Er kündigt gleich¬

zeitig auch eine Kontingentierung , Kontrolle und Sperre der

Rohstoffeinfuhr nach den neutralen Nachbarstaaten Deutsch¬

lands an und letont , dah es beisxielsweise notwendig | et , den

Niederlanden die Erdölzufuhr zu sperren .

Zugleich läht die Londoner Prefle erkennen , dah man große
Hoffnungen auf die unter dem Vorsitz von Lord Halisax

in London tagende Konferenz bei Suboft =

Diplomaten setze , die sich mit ber Blockadeverscharsung

unb ber Möglichkeit von Rohstoffankaufen auf bem Balkan

zu befallen hat Welche Mittel bort bisluhert werden

dürften zeigt am besten das von den rumänischen Behörden

verhinderte Vorgehen auf der Donam Wir sehen tn alledem

nur einen Verzweiflungsschritt der Westdemokratien , die , wie

ihre Presie zum Teil offen zugibt , nicht wisien , wie sie den

Krieg führen sollen und die nun zu Rechtsbruchen und Ver¬

brechen greifen , als letzten Ausweg aus der Sackgasse des

englischen Krieges .

® üxtbi i : Stelleeztrettr : ßeinri * Kari JCnnj ; oerant .
weich '

für den
"
polickch-n teU : Heinrich Kari K - n, ; fät Kan », Untetbatanj

unb Sport - vr ßeinri * 3eiri - ert ; fLrStabtnachrichten , Bororte unb wlrtschast ».
teil - Willi ve

'
mpel : für StMufcbtenft unb « Ilgemeine - - Sons Scharr : für den

kinzeigenteil : CHoKalfei : sämtlich in Wiesbaden . ®_elamlleihin6 : Dra >hil . hiM .
(fuftoa s <() e llenbera un » Mno Koller . — a>ur ,->eit nl preisMc ilt . , afi-fi».
vruriunbvrrlog . t Sri-rllrnbr -g' lri-e vnchdrneferri . wiesbot -rnerlogblalt,Wiesbaden

Die heutige Ausgabe umfaht 10 Seiten

jefeen * z

ÖCÜU4Vet Reicksresierung mub daher annebmeu . da «
^

die

Kön ^ liÄ -Norweßiicke R ^gittung die gleiche
^

ZWMMWMW
regierung r! * B“ t

„
ub

@ r
”

ftt
“

i
'
<bt ausreicken würden ,

um del
°

euglffck -franrMcke » Aktionen erfolgreich entgegen -

brachü
__

ist England in der Absicht die Eesahr von seinen Jnkeln ab¬

zulenken und gleichzeitig den Sandel Deutschlands Mit der

neutralen Welt zu unterbinde » mehr und mehr daraus aus¬

gegangen den Seekrieg indie Ee w ässe r b cruie u -

traten zu tragen . 5 » Verfolg dieser echt britllchen

Kriegführung hat England in immer steigendem Mabe unter

flagrantem Bruck des Völkerrechts kriegerische Sandlungen

zur See und in der . Lmt auch m den Sobeltsgewasiern und

Hoheitsgebieten Dänemarks und Norwegens vor -

9Cn °
$ enttoIattb hat . diese Entwicklung v ° i' Ve » inn des

Krieges an vorausgesehen . Es bat durch seine innere uno

ändere Wirtschastspolitik den Versuch der br ' t,Um Hunger¬
blockade gegen das deutsche Volk und die Abschnnrnng

deutsche » Handels mit den neutrale » Staaten z» verhinoer »

greisen z» könne » . . . . „ „ „ nt * .
[nlfnn hi » yällbCt ÄLS SlOtbCUS bttt CttÖltiW -

die Übernahme der Rolle von Sil ^ s - “
rnllffch -

rruvve » zugedackt ist . Als omer -pian o . «

finnischen Fnedensschluh zunächst vurwrreuzi

erhielt die dleichsregierung immer
Beriuche unternah -

dad England u §,^ ^ ° ^ reick bestimmte Berstzche ^
internay

^

These » ranam ert es önrie m Sie ra
« y

Skandinavien bauffen sick> ' n letzter Ze »t mirgntmüitigcn
ober überbaust nock der leneste Zweifel m

be -

utiÄ « -

Dic Reicks . c . . " . » « iU ' n den Bclitz j

freien Unterlagen dafür gelangt , dad England
______

' —

ständen dulden , dab Skandinavien von den Westmächten

zum Kriegsschauplatz gegen Deutschland gemacht und das ,
norwegische Boll , sei es direkt oder indirekt , zum Krieg

gegen Deutschland mibbrauckt wird .

Deutschland ist nickt gewillt , eine solche Verwirk¬

lichung der Pläne keiner Gegner untätig abzuwart en

ober binzunebmen . Die Reicksregierun » bat daher

mit dem heutigen Tage bestimmte militärische Ope¬

rationen eingeleitet , die , ur Besetzung strategisch

wichtiger Punkte aur norwegischem Staatsgebiet führen

werden . Die Reicksregierung übernimmt damit w äbr end

diekes Krieges de » Sckutz des Königreiches

Norwegen . Sie ist entschlossen , von jetzt ab mit ihren

Machtmitteln den Brieden im Worben gegen jeden englisck -

französilcken Angriff ^n verteidigen unb endgültig stcker -

aMfat, . . _ .
Die Reichsregierung bat diese Entwicklung nickt gewollt .

Die Verantwortung hierfür tragen aIIein

England und Frankrer ch. Beide Staaten verkünden

zwar heuchlerisch den Schutz der kleinen Laüder . Wahr¬

heit aber vergewaltigen sie diese in der .Hoffnung , dadurch

ihren , gegen Deutschland genckteten . tagltdi „ offener verkün¬

deten Vernicktungswillen verwirklichen zu können .

Die deutschen Truvven betreten den uorwe -

gJTcken Boden daber nickt in feindseliger

Gesinnung . Das deutsche Oberkomitiando bat nickt

die Absickt . die von den deutschen Truvvcn hZetzicn

Punkte als Overationsbasis zum Kampf geÄen

England , u benutzen , solange es nickt durch Mab -

iiabmen Englands und Frankreichs hierzu gezwungen wird .

Die deutschen militäriscken Operationen verfolgen vrelmebr

D
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.einen Fehler weit . Als

Alles , was inneren Geist befreit , ohne uns die Herrschaft
Goethe .* über uns selbst zu geben , ist verderblich .

Vernünftig rauchen heißt

bessere Cigaretten

mit Verstand genießen * )

zeitig das ständige Dekanat der Wehrte ,
Beteutung seiner Arbeiten wurde diw

Mit 200 Einschüssen noch 1000 Kilometer geflogen
Kommodore Fuchs über die Standfestigkeit der He 111

) $ as schnelle Herunterrauchen einer Cigarette ^ erwiesener

masten weniger bekömmlich als der langsame und bedächtige Ge¬

nuß , zu dem eine wirklich gute Cigarette anregt

General Karl Becker gestorben
Staatsbegräbnis vom Führer angeordnet

Berlin . 8 April . Am Montag , den 8 . April , verstarb

infolge eines Herzschlages der Ebef . des Seeres -

maikenamtes Dekan der Wehrtechniichen erakultat , an

der Technischen Hochschule in Berlin und Präsident des Reichs -

forschungsrates . General der Artillerie Bros . Dr . » btt . i . t .

Dr . Ins . Karl Becker , Der Führer hat für den vcrdi, .. . , .l

General ein Staatsbegräbnis angeordnrt

Die norwegische Regierung kann in keiner Weise

anerkennen daß die kriegführenden Lander Minen

- uf norwegischem S oheitsgebiet auslegen

Die norwegische Regierung muh fordern , d a h M eie
m? : ö n i n t n T t Ctttfcint tD CI b C 1t UTlb böß ÖIC

Wach/fremder Kriegsschiffe aufhört . Die norwegische « egte -

L ^gnwh fick Vorbehalten , geeignete Schritte zu ergreifen

zu denen eine solche Neutralitatsverlebung Grund geben

kann . e

wt Der Protest der norwegischen Regierung . muhte als

. » möcklick bezeichnet werden . Er entsprach in keiner Weise

die das
"

game
' nokwegW Volk Nab ?

'

b ° tte !
°

Mit ^ nsten

hrarfiie Aufforderung , die Minen wieder zu beseitigen , batten
die piutokratischen Eewaltvolitiker nur gelacht . Selbsttet

holländisches Blatt machte die Norweger daraus gusmerklam
^

untt ^ ömmen so sagte die Bettung , die Auslegung , englischer

erinnern , dah die Neutralität nicht nur Rechte gibt , so

aufbring ? llu ^fgenen Sohrittrechie zu vereidigen ver -

Mdigt ftch an seiner Existenz und zeigt eine Schwache , die

ist gestchert .

Kurze Umschau

SÄ « SÄ ’
» «

Infanterie v . Eisenbart - Rothe .

Sportpalast - Kundgebung fällt aus

Die für Dienstag 20 Ubr nn Berliner Svortyalast . am

gesetzte Kundgebung fällt aus . Der neue ~ e i m

noch bekanntgegeben . ____

Entfernung der britischen

eeto , 8 . April . Das Norwegische Telegrammbüro ver¬

öffentlicht am Montag , eine Verlautbarung der

norwegischen Regierung , deren voller Wortlaut

?Ol9
$ ieCITu )

*
nöegiid )e Regierung bat gemeinsam mit dem

aiAenvolitischen . Ausschuh des Storting beute folgende Er -

£l0rS ®
e briHWunb die französische Regierung liehen beute

früh an drei Stellen Minen au , norwegischem . ^ eegeblet

auslegen . mit dem Ziel , die freie Schiffahrt inner

halb der norwegischen Eemasser zu svetr en .

Britische Kriegsschiffe wurden eingesetzt , um auf diesem

Gebiri .
^
Wache

^ zUi^
halten .

^ vrotestittt e r nit und

feierlich gegen diesen offenbaren Bruck des Völker¬

rechts und gegen diese gewaltsame Verletzung

hpT noiiDcniidicii (SouDeidiiitdt uitv vicuttuiucii -

Norwegen bat in diesem . ganzen Krieg alle Neutralita . ^
regeln mit strenger Sorgfalt befolgt . Es . geschab in voller

Übereinstimmung mit diesen ..allgemein annkannten

Regeln , dah Norwegen seine Gewässer für alle tzeietzmatzige

Schiffabrt kriegführender Lander oifengebalten bat . Wenn

jetzt die britische und die französische Regierung Schritte

unternommen baben . den Ausfuhrverkehr nach Deutschland

zu sperren muh die norwegische Regierung daran erinnern ,

dast England am 11 Mär , dieses Jahres ein Abkommen

mit Norwegen unterschrieb und damit Einverständnis

dazu erklärte , dah norwegische Waren — darunter wgar

solche die als Kriegskonterbande angeseben werden können

- vo ^ bker aus nach Deutschland verschifft und transportr « t

werden . Um so weniger Grund muhte die tzorwegrsche R ^ i ^
iung haben zu erwarten , dah die . Weitmachte mit wewair

eingriffen und versuchen würden , diese Zufuhr zu sperren .

Frau Weiß erzählt
'
s der

ganzen Nachbarschaft . .
wie einfach jetzt > c8 Taubern
der fettigen und schmierigen Ar -

beitSjacken . HoscnundTchürzen
ist . £ b Schlosser - , Schmieds
Monteur - oder andere Werk »

st- ttkleidung - in heißer iMi«

Lösung einweichrn und mit iMi

„ „ „ nachkochen , so sagt sic. Und wer es erprobt , destätigt ,

daß cs nicht nur einrrinfache , sondern vor allem auch billige

Methode ist , die jede richtige Handwerkerfrau kennen sollte !

Die weiften Götter
Zweitausenddreihundert Meter über dem Meeresspiegel

liegt , von steilen , wild zerrissenen Gebirgsketten umschlossen ,

ein ? mät (bcnfcböirc Gtubt . tote ift von Söftllofen been unv

aeben in denen sich Agaven spiegeln und riesige , von . Lianen

umfcklungene Bäume Die Stadt liegt wie Venedig in einer

Lagune und ist von unzähligen Kanälendurchschnitten . am

denen schwarze Kanus gleiten . Weine Samer erheben sich

ans den dunklen Fluten , auf den flachen Dächern prangen

Blumengärten in tausend warben . / Und darüber steigen

riesenbaite Stufenpvramiden in das ewige Blau Des

Himmels sie sind rot wie Blut , und von den Opferlchalen

auf der
'
obersten Terrasse steigen dicke Weibrauchschwaden

enüwi . . c
Über die bogenförmig gewölbten Brücken , am denen

ifpiin Krone non bunten Federn umgibt ibre blamchwarzen ,

glatten Sauptbaare . ^8brringe und Nasenpflock zieren das

rotbraune Gesicht . Mäntel von Papageienfedern wallen

von den Schultern . Beine und Arme find mit Mustern in

den lebhaftesten Farben bemalt . , . +
Zauberhaft ist die ganze Umgebung der Wunderstadt .

Bunte
^

Libellen und faustgroße Schmetterlinge , Nattern von

Orchidee au Orchidee , künstliche schwimmende 2mein tragen

die betäubendste Last von Blumen der seltensten Art . 2 ebes -

paare rÄern durch das glänzende Wasser und welche » loten¬

töneschwebenin der weicken . von Duften geiattigtcn 2u,t .

Von dieser Stadt aus weißem Marmor und rosen -

farbenem Granit , aus massivem ^ Aer und Gold ist Uer
auster ein paar Museumsresten nichts erhalten . An ihre

Stelle Erbebt sich das spanische Meriko - Litn nut inner

di
°? Hauvtstadt der

^ Welk - '
Netz TenachtUUnS ) die

^
Städt

^
in

^
de ? Schilttolben

" . Tennchtitlan war die Saupt -

alten Aztekenreiches dessen Kunst man als das

flammte Abendlot der Kultur der indianischmi ^ nann -

L "
i ^ lick

^ '
Nm

'
rin SäufKn mtaÄ spanisch ^

LÄÄ sV & ' & F -Ä ' S .
“ S

SSt msas F
' SS

SÄtt S ? 8Ä ’ Ä « .

Aber einem Dichterauge kann es UlM « n . Vie ver¬

sunkene Herrlichkeit zu schauen . Stucks tu r St uck b a ut Co

Stucken , dessen romantische Dramen aus
xnelI

Eralssage sich durch eine leingeichliiiene Sprache auszeichnem

das alte Tennchtitlan wieder au, - und bevölkert es mir

einem künstlerisch hochstehenden , aber aLch grcmiamni lte

schlecht , das einen heroischen Uptergang nnöit oetn Roma

Die weihen Götter fn6t auf gewinenbarten . tultur

geschichtlichen Studien .

* Eharlotte Christanu , die dem Rigaer deutschen Spielkorper ,
her jetzt in Bromberg eingesetzt ist , angehörte , hatte in Danzig
mit einem Vortragsabend „ Klingendes deutsches Wort " einen
großen Erfolg .

* Hermann Wertes sang am Harburger Theater in Hamburg
den Bartolo in Rossinis „ Barbier von Sevilla " mit großem
Erfolg .

„ Bon Vach zu Beethoven "
, hieß das Programm das

vom Wiesbadener Konservatorium am ~ Montagabend tm

kleinen Kurbaussaal absolviert wurde , sttur , den alten Bach

sprang nur ein winziges Mädchen mit zwei sauber gespielten
Menuetten in die Bresche . Beethoven dagegen war dura ,

sehr gewichtige Nummern mehr als ausreichend vertreten .

Hier hätte eingespart „werden können , um das Konzert ab -

zukürzen . Einzelne Satze aus Sonaten oder Kammermunk¬
werden sind immer undankbar . Das zeigte sich an diesem

Abend mit schärfster Deutlichkeit . Die vollständig dargehote -

nen Werke gelangen viel besser . Beethovens tugenbrrtime

erste Celosomtte erfuhr vom Klavier aus eine musikalisch

blühende Gestaltung , der sich der technisch gediegne Cellist

mit sympathischer Unaufdringlichkeit fugte . . Auch die reiz¬
volle zweiklavierige Sonate von Johann Ehr ist ran B a ch h arte

kaum getrübte lebendige Atmosphäre . <tur selten . gehörte
Beethovenstücke wie die vierbändigen Waldsteinvariationen
oder die der Zarin gewidmete .Polonaise war man dankbar .
Erfreulich gut im Tempo und in der Amchlagstonung geriet
das sonst gewöhnlich verschleppte Andante ranori . . Zwischen
Bach und Beethoven lag das Feld der vier Sängerinnen , bui

allesamt seit dem letzten Male erstaunliche Fortschritte in

sttmmlicher und technischer Beziehung gemacht haben . Neben

Gluck , Haydn und Mozart stand hier ebenmlls der lumpte
Bachsohn an bevorzugter Stelle . Nichtm Unrecht , denn seine
Arien gehören zu den reifsten fruchten des Belcanto -

Stils . Sie zu pflücken , verdient Anerkennung . Dazwischen
reihte sich der Vottrag dreier S .chrllergedichte durch eine
talentierte Sprecherin , Die Anfänger und weniger Fort¬
geschrittenen batten sich am Nachmittag Horen lassen Dabei

hatten die Kleinen mit ihren leichten Kinderstucken tm

wesentlichen besser abgeschnitten als die Größeren , die sich
teilweise an zu schwere oder auch zu wemg geübte Stucke

wagten . Das Auswenigspielen ist keinen Fehler wett . Als

musikalisch fein ausgeformte Leistung hob sich der Vortrag
des sechsten Moment musical von Schubert heraus . Dr .
Richard Meißner , dem die stilvolle Begleitung der Arten
besonders zu danken war . durfte mit dem Erfolg der . Ver¬
anstaltungen . namentlich der abendlichen , zufrieden km .

Dr . Wolfgang Stephan .

Während des Weltkrieges führte er im Felde eiM der be¬

rühmten 42 - Zentimeter - Battenen und stand danach an ver

antwortlicher Stelle in der Arttverieprufungskommisston . Rach

Kriegsschluß war . Becker in der 2 >tiLetti0nfur Wanen u

Geräte bezw . im Heereswanenamt . tellen Chet er 1938 mutt « .

3um Ordinarius für Wehrtechnik . Physik und Ballistik an oer

Technischen Hochschule Berlin ernannt , ubexnahm,er gleich -

zeitia das ständige Dekanat der Wehrtechnischen .Fakultät . 3tie

l? eteutung seiner Arbeiten wurde durch zahlreiche EhMtgen

anerkannt Becker war der erste akttve . General , der durch die

Mitgliedschaft der preußischen Akademie

ausgezeichnet wurde . Der Verstorbene bat zahlreiche ballistische ,

wehrphysikalische und wehrtechnische Arbeiten veröffentlicht .

General Becker hat hervorragenden Anteil daran gehabt da «

die deutsche Wehrmacht bis zu ihrer heute allgemetii aner¬

kannten technischen Überlegenheit entwickelt wurde . Er bat

sich daneben bleibende wissenschaftliche Verdienste erworben

Die deutsche Öffentlichkeit wird noch Gelegenheit haben , sie

kennen zu lernen und zu würdigen . ___

*
<suur äässsä

He 111 besteht , folgendes Telegramm gerichtet .

Zum wohlverdienten Ritttrkreuz mein ^
llerherzlichten

Glüäwünsche . Ich und meine sesamteEetolgschaft binglücklich

und stolz , daß Sie mit Ihrem Eeschwader diese einzigartigen

Erfolge mit unserer He 111 erzielt haben .
gez . Ernst Sernkel .

"

Mir werden in das Jahr 1519 versetzt . Zwei völlig ver¬

schiedene Welten überschneiden sich : die christlich -spanlsche und

die beidmIL - artekische . Ein alter , messianischer Glaube

ist den alten Merikanern zum Verhängnis geworden .

Taufende von Menschen hatten sie auf der Hobe der . .Teo -

kalli " genannten Stufenpyramiden ihrem schrecklichen

Kriegsgott Huitzi .lopochli zu Ebren blngeschlachtet wobei die

Priester den Dorern das Herz aus der Brust rillen . Aver

gegen diesen grausamen Kultus suchte st chder memchl i cher e

des Gottes Quetzalcoatl durzusetzen . freilich vergebens . Der

friedliche Gott floh die vom Menschenblut starrend ^ , golde¬

nen SlttigtümerLnd wandte sich gen Westen Von dort

würde er eines Tages zuruckkehren . um seinem Volke Gluck

und Frieden zu bringen . Seine Hautfarbe war weiß , sein

Zeichen das Kreuz , das man . aur vielen attmerikanischen ,

vorchristlichen Denkmälern eingemetßelt findet , Monte -

Mima der letzte König , der in Tenuchtttlan residierte, , hielt

den Eroberer Hernando Cortez und seine Begleiter für die

ersehnten weißen Götter "
. Die Uneinigkeit der verschiedenen

Snbianeritaaten tarn Cortez zu Hilfe , und 500 Spanier be¬

siegten mit ihren Kanonen und Gewehren ein .Heer von

hunderttausend Merikanern , die mit icharfen Holzschwertern

bewaffnet waren und deren Kultur noch aut dem Boden der

jüngeren Steinzeit stand . . Überdies wurden sie durch de

Anblick der in Amerika nie gesehenen Pferde erschreckt .
Es sind stolze Gestalten , die uns Stucken vorfuhrt Alle

tragen echt indianische Namen wie . .der berabstoßende

Adler "
. . .die schwarze Blume '

. „ die . -. Kriegsmaske der

„ Himmelspfeil
"

. Sie sind unempnndllch gegen Leiden , bet

«»Ml sowohl wie bei anderen Sie versa, .. „ ' hen den

Christengotf und kämpten für Tetzalcoatl . lenen höchsten

Gott der sich vom Himmel herablreß . Durchs Los wurde

ledes Jahr , der schönste Sklave bestimmt , tn berrlicher Ge -

wanbuna ein 5ctbr Icnrs 3iollc 511 fptolctt . tyicubcn

waren i^m vergönin . er konnte die besten Speisen genießen

und die schönsten Frauen besitzen , bis , ihm beim nächsten

Frühlingsfeste der Priester mit id >arfem Glasmesser den

Edelstein " aus der Brust schnitt . Neben den Prinzessinnen
"

Maisblüte " und „ Perlmuschel
" ist besonders schart die Ge¬

stalt des wankelmütigen Montezuma des . .zornigen Herrn .

gezeichnet . Wir sehen ihn die Gesandten mit dem aus dem

Saft der Agave gewonnenen . berauiHenden .^ ubaue be¬

wirten oder auch mit „ Kakao — das altaztekische Wort hat

sich bis auf unsere Tage erhalten - -- und erleben se .n

, 6m9^ tIminbeHeben5D0lI treten uns die wilden Banditen

des spanischen Heeres entgegen , Cortez wird tm Gegensatz zu

ihnen als ein feingebildeter , belesener Mann geschildert , .der

mit dem Gedanken spielt . Kaiser eines selbständigen merika -

ni chen Reiches zu werden . Bekannt ist lenie heroische Tat .
die Schiffe zu verbrennen , um sich selbst und dem Heere lebe

Möglichkeit eines feigen Rückzugs »u nehmen Neben ihm

steht die Indianerin Manna , feine Geliebte , die er einit aus

den Händen von Sklavenhändlern befreite , als feine treue ,
verständnisvolle Gefährtin . Qr . - >. ; #

Die Kultur der Mayavoltzr und der Azteken ist die

eitraige . die nicht eines natürlichen -totes starb , sondern ge¬

waltsam mitten in ihrer Blüte vernichtet wurde .
Dr . Wolfram Walds Sm ror .

Der Verstorbene , ter noch, eine Woche »ssvor in Würdigung

seiner wissenschaftlichen Verdtemte auf milltartechnischein G -

nöm lintCT mit b CI
gezeichnet worden . . war , stand . im 61 . Lebensiahr und

fAtrrtit * ftilf ding SlCttlfSCtt jlljilttOlittCtt .

General Becker war Soldat und Wissenschaftler zugleich ^

Seestadt Rostock , 8 . April . Der Kommodore des siegreichen

Löwen - Eeschwaters . das . durch i ° ine zechlreichen
;

« rsolgrenhen

Angriffe gegen England in aller Welt bekannt ist . richtete an

den Schöpfer des bewährten Flugzeimes H « , 111 . ProfMac

Dr . Ernst Heinkel . folgendes Schreiben in dem er ihm

und allen Gefolgschattsmitgliederir seiner Werke seinen und

d . -

fübrüna und der Belegschaft Ihres -Flugzeugwerkes danke ich

für die mir und meinem Geschwader übermittelten Gluck - mrd

Zukunftswünsche . Wir enullen hier nur unsere Pilicht , wie

jeder Angehörige Ihrer Gefolgschaft in ^ hfem Werk sie auch

erfüllt Wir sind aber stolz und glücklich , in der L ? n Ihnen

und Ihrer Gefolgschaft geschaffenen He etne Waffc $u

besitzen die es uns ermöglicht , erfolgreich gegen England

kämpfen zu können . Nur ötcr geniale Kon st r u 111 o n

unb die hochwertige Handwerk l i ch e Bear bei

tung . an der jeder Einzelne Ihrer Gefolgschaft seinen An -

teil bat setzt uns in die Lage , die uns vom .Führer gestellte
Aufgabe zu erfüllen und sein . Wort „ Es gibt keine Insel

mehr “ wahr zu machen . — Wir alle vorn Lowen -Geschwader

fühlen uns den Kameraden in Ihrem Werk , als Soldaten der

Arbeit , .die uns unsere Erfolge erst ermöglichen , eng ver¬

bunden und versichern , daß Zh .r Werk und seine Be¬

legschaft einen Erheblichen Anteil an oen

Erfolgen für sich tn Anspruch nehmen darf .

iinheareitAtes Vertrauen zur Werkarbeit und Stand -

ter Engländer sicher nicht verstehen kann . Hierbei haben

6 ' Ut »LmLTL
"

ütomittk id ,

und allen Angehörigen UresW ^
zuglerch im Namen all «

Belatzungen meines Eeichwaters unsere herziiwen wruve

deutschen
^

Arteitskratt verdient .
°
Mit besten Gruben und

Heil Hitler
qgjt sehr ergebener

gez . Fuchs .

Schwächlicher Protest Oslos in London
- -----

Minenfelder gefordert

Kardinal Verdier gestorben .
Kardinal Verdier . der Erzbischof von Paris , ist . wie

aus der französischen Hauptstadt gemeldet , wird Dienstag

morgen gestorben .

Vorschußlorbeeren für Campinchi

Der französische Kriegsmarineminister Camptiichi hat

aus ungenannten Gründen . die neue französische

Milita
^
rMedaille verliehen bekommen .

Umbesetzung im britischen Lügenminifterium

Wie das britische Jnformationsministerium mitteilt . hat

Professor E H Carr sein Amt als Direktor im Außenamt

nietergelegt . Sein Nachfolger ist der Rat im . Foreign Dfttce ,

I . H . Kirkpatrick .

Aonservatoriumskon ; er1e im Kurhaus

„ Bon Vach zu Beethoven "

Ei « Blatt des Reichsvrotektors

In diesen Tagen , kurz nachdem die Bevolkeruitg des

Vrotektorates in Dankbarkeit und Freude den ersten Ge¬

burtstag staatlicher Selbständigkeit unter dem Schutz des

begeben konnte , erscheint im Volks - und Reichsverlag

ätiÄt
"

des 'ReichsprotektorsdieM onatsz e > h

nachmittag das erste Heft der neuen Zeüschr . tt der Öffent¬

lichkeit übergeben .

Der jugoslawische Handelsminister in Italien

Der jugoslawische Industrie - und Santelsmum er Dr

Messe beiwohnen .
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Wiesbadener Nachrichten
Nachwuchserziehung im Gaststättengewerbe

Das erste deutsche Schulhotel wird im Herbst eröffnet — Hotelgebilfinnen lerne « in Heidelberg

Umfassende Ausbildung
Das Gaststätten - und Beherbergungsgewerbe labt es sich

tttt wahren angelegen sein , den Hotels und Gaststätten durch
Heranbildung eines tüchtigen und gewandten Nachwuchses
den Weltruf gepflegter deutscher Gastlichkeit zu sichern . 2m
Nahmen der großzügigen Neuordnung seines gesamten Be¬
rufs - und Fachschulwesens wird das Gaststätten - und Be -
berbergungsgewerbe in dem Heidelberger Schlohhotel eine
Fachs chule eröffnen , die das erste deutsche Schulbotel
überhaupt darstellt . Angegliedert wird ihm als staatliche
Lehranstalt eine Berufsfachschule für Gaststätten - und Hotel -
gehrlfrnnen .

.. . Als geistiger Schöpfer und eifriger Förderer dieser Idee
äußerte sich der Leiter der Verufserziehung im deutschen
Fremderiverkehr Fritz Gabler folgendermatzen : Es liegt
auf der Hand , datz der Grad der Gastlichkeit in unseren
Hotels . und Gaststätten wesentlich von dem Können aller
Hilfskräfte unserer Betriebe abhängt . Dabei kommt es
darauf an . den Lehrlingen eine Erziehung angedeihen zu
lassen , die ein vollkommenes Matz fachlicher wie gastlicher
Ausbildung vermittelt . Zur Erreichung dieses Zieles haben
wir eine ganze Reihe von erzieherischen Einrichtungen und
neue Lehr - und Anlernberufe geschaffen . Um stärker als
bisher weibliche Fachkräfte zu gewinnen , die sich bei dem
vlyishaltcharatter des Hotels besonders gut für diese Be¬
rufstätigkeit eignen , entstand in Zusammenarbeit mit der
Rsichswirtschaftskammer der neue Beruf einer Gast¬
stätten - und Hotelgehilfin . Die Gaststättengehilfin
wird eine vielseitige Ausbildung erfahren . Sie wird im
Beherbergungs - und Verpflegungsbetrieb ausgebildet wer¬

den und mutz in allen Abteilungen firm sein : ihr Arbeits¬
gebiet umfatzt die Mitwirkung bei allen einschlägigen <jam =
arbeiten , mag es sich nun um den Zimmerdienst , um die
Küche , oder um Arbeiten in der Verpflegungs - und Buro -
abteilung bandeln . Viele Fertigkeiten mutz sie sich im Lause
der Lehrzeit aneignen . Es zählen dazu das Kennenlernen
der Warenabnahme , die Lagerung von Lebensmitteln , die
Zubereitung von kalten Speisen und von Getränken tn der
Kaffeeküche . Re fall auch Fertigkeiten bei der Kontrolleinrich¬
tung des Wareneingangs und - ausgangs und Kenntnisse in
der Zusammenstellung von Speisefolgen erwerben . In der
Gaststätte soll Re int Reinigen der Eebrauchsgegenstände aus¬
gebildet werden , im Darreichen von Speisen und Getränken ,
im Bedienen des Büfetts . Notwendig ist auch , datz sie das
Abrechnungswesen beherrscht . Im Büro lernt sie die Arbeiten
der kaufmännischen und Emvfangsabteilung . Mit einem
Wort , sie soll die Gäste in sämtlichen Abteilungen des Gast¬
stätten - und Sotelbetriebes betreuen können .

Das Heidelberger Schulhotel , das als st a a t I i ch e
Lehranstalt anerkannt ist und besten Schulträger Stadt
und Staat sind , ist für diese weiblichen Hotellehrlinge gedacht :
der Schulbesuch wird als erstes Lehrjahr gewertet und als
Pflichtjahr angerechnet . Im Winterhalbfahr wird der Unter¬
richt so erteilt , wie es bisher an unserer Hotelfachschule ge¬
schah . die stch nach wie vor großer Wertschätzung erfreut . Im
Sommer schaltet sich mit Eröffnung des Hotels der Eäste -
verkehr ein , es beginnt die Praxis . Sie haben dann auch
schon die ersten „ Hemmungen

" überwunden und besitzen
bereits eine gewiste Gewandtheit in der beruflichen
Atmosphäre . Die Ausbildung , wie sie das Schulhotel gewähr¬
leistet . ist gerade für den weiblichen Nachwuchs von psycho¬
logisch weitreichender Bedeutung .

Wiesbadener Gerichtssaal

Immer wieder rückfällig
Wenn ein 57jäl ) riger Mensch in seinem Leben immer und

immer wieder vor den Gerichten steht und insgesamt 40
Strafen entgegennehmen mußte , dann ist mit dem besten
Willen daran zu zweifeln , datz aus ihm jemals wieder ein
brauchbares Glied der Volksgemeinschaft zu werden ver¬

bricht . Mit einem solchen Angeklagten , aus Mannheim ge¬
bürtig , hatte sich die Strafkammer Wiesbaden in
ihrer Dienstag - Sitzung zu beschäftigen . Ein Mann , der in
seiner Jugend jeglicher Lehre entbehrte , der sich mit Gelegen¬
heitsarbeiten durchs Leben schlug , wich immer und immer
wieder vorn Pfade der Ehrbarkeit ab . Wer sein Strafenregister
hörte , vernahm Gefängnis - und Zuchthausstrafen wegen
Diebstahl , Unterschlagung , Betrug , Urkundenfälschung u . a .
Nach jeder Strafverbüßung wurde er wieder rückfällig . Auch
das Arbeitshaus wirkte nicht erzieherisch .

Seit dem 25 . Oktober 1939 sitzt er wieder in Unter¬
suchungshaft . 6r war nach Wiesbaden gekommen und arbei¬
tete hier in einem Möbeltransportgeschäft . Bei Umzugs¬
arbeiten in Dotzheim bekamen der Angeklagte und seine
Arbeitskameraden einige Möbelstücke für den persönlichen
Gebrauch geschenkt . Da der Angeklagte alleinstehend ist , ver¬
äußerte er diese Eeschenksachen in Dotzheim . Aber nicht nur
das , auch die Möbelstücke seiner Kameraden gingen den
gleichen Weg , er hatte sie ohne Auftrag abgeholt und in Dotz¬
heim verkauft . Als diese ihre Geschenke in Empfang nehmen
wollten , waren sie verschwunden . Der Angeklagte machte sich
ferner des Betruges dadurch schuldig , daß er stch unter Vor¬

spiegelung falscher Tatsachen in Dotzheim in einem Hof einen
Leiterwagen entlieh und dabei einen falschen Namen angab .
Der Wagen wurde ebenfalls zu Geld gemacht . Aus den Vor¬
strafen ergab sich übrigens , daß es immer die gleichen
Methoden waren , mit denen der Angeklagte arbeitete , so daß
er sogar von der Polizei gewissermaßen als „ Handkarren¬
spezialist

"
angesprochen worden ist , wie der medizinische Sach¬

verständige und der Vertreter der Anklage in ihren Gut¬
achten und Anträgen ausführten . Der medizinische Sachver¬
ständige bezeichnete den Angeklagten als einen Gewohnheits¬
verbrecher , vor dem die Volksgemeinschaft geschützt werden
wüste . Der Staatsanwalt beantragte wegen Diebstahls und
Betrugs im Rückfall eine Zuchthausstrafe von 2 Jahren sechs
Monaten , Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf die
Dauer von 5 Jahren und Anordnung der Sicherungsvermahr .

Das Gericht erkannte auf eine Zuchthausstrafe von
2 Jahren , auf 50 RM Geldstrafe und auf 5 Jahre Ehrverlust .
Außerdem folgte das Gericht dem Antrag des Staatsanwaltes
und erkannte auf Sicherungsvermahr . Als rück¬
fälliger Gewohnheitsverbrecher mutz der Angeklagte , der bei
seiner immer wieder aufgetretenen Willensschwäche doch
wieder in strafbare Handlungen zurückfallen dürfte , von der
Volksgemeinschaft abgesondert werden .

Ehestandsdarlehen auch im Kriege
Bis Ende 1939 wurden 1446 000 Darleben ausgezahlt

Die Gewährung und Auszahlung von Ehestandsdarlehen
bat durch den Krieg keine Unterbrechung erfahren . Wie das
Statistische Reichsamt im neuen Heft von ..Wirtschaft und
Statistik " mitteilt , wurden im 4 . Vierteljahr 1939 im ge¬
samten Reichsgebiet wieder 73 089 Ehestandsdarlehen an
unverheiratete Paare ausgezahlt . Im ganzen Jahr 1939 be¬
trug die Zahl der ausgezablten Ehestandsdarlehen 310 599 .
das find 53 337 mehr als 1938 . Damit find vom August 1933
bis Ende 1939 insgesamt 1445 877 Ehestandsdarlehen zur
Äuszablung gekommen . In diesen mit Darlehen geschloffenen
Eben sind bis Ende 1939 1313 890 Kinder lebend geboren
worden , für die Erlasse von Darlehnsvierteln gewährt
wurden .

— Radfahrer stürzte unglücklich . An der Ringkirche kam
ein Radfahrer beim Ausweichen vor einem anderen Fahr¬
zeug so unglücklich zu Fall , datz er außer einer Gehirn¬
erschütterung noch Handverletzungen davontrug und ins
Krankenhaus gebracht werden mutzte .

Gebt Eure Metallspenden nur an die

örtlichen Annahmestellen - nicht an die

Kanzlei des Führers , Ministerien oder

andere Dienststellen . N u r s o Kommt

sie rechtzeitig an die richtige Stelle und

unnötige kostspielige Mehrarbeit wird

erspart .

Klapp , klapp
Eine Stratzenmelodie im sommerlichen Leben

Ein leise vernehmbares „ klavv - klavv " lätzt mich auf »
horchen , dann schwebt leichtfützig eine junge Dame an mir
vorüber . Beschuht , ist Re mit jenen buntfarbigen Sanda -

letten , die in diesem Labre große Mode werden durften
und deren Sohlen aus schönem deutschem Holz gefertigt
sind . Das Wort „ Holzschube "

. das uns noch aus,dem Welt -
krieg raub an den Obren klingt , ist für diese Gebilde unserer
rührigen Schuhindustrie fehl am Platze . Damals bestanden
die Sohlen dieser Ersatzschube aus einem flachen Stuck . Holz ,
heute wird die Holzsohle der Form des Fußes angepaßt . in
vielen Fällen mit einem Gelenk versehen und mit kleinen
Lederftückcken besetzt , die das Gehen erleichtern , so daß . von
einem Eekiavver keineswegs die Rede fein kann . Do « entern

„ Ersatz " darf man hier auch nicht sprechen , es ist ent Not¬
behelf . durch den Krieg bedingt , dem jedoch viele mauen
gerne Rechnung tragen , einmal , weil sie ihr gutes Leder -

schubwerk für den Winter aufsparen . zum andern aber auch ,
weil die neuen Sommerschube mit viel Liebe angefertigt
sind und was den Farben - und Formenreichtum anbelangt ,
allen Wünschen gerecht werden . Nach kurzer llbergangszett
werden sich die Trägerinnen an das Gehen gewohnt haben ,
das damit verbundene kleine Geräusch , wird 8U einer
Sommermelodie werden , die auch den Mannern willkommen
sein wirb , wissen sie doch , daß durch den neuen Sommer »

straßenschub manche Sorge der Frau behoben ist . p .

Ein großer Teil aller «cheamBHchen

Erkrankungen entsteht dmch krank ZähnH

Ein Beweis für die RotwcndtKketti

richtiger Zahnpftegel

Wo werden Metallspenden entgegen¬

genommen ?

Die Wiesbadener Sammelstellen

Mit Beginn der Woche ist bei den Sammelstellen in
Erotz - Wiesbaden eine Änderung eingetreten , auf die wir
die Spender noch einmal aufmerksam machen .

Folgende Sammelstellen sind an allen Werktagen von
8— 12 und von 15 — 17 Ubr geöffnet , ferner am Sonntag
von 8 — 12 Ubr : Wiesbaden -Alt : Langgaffe 6 . Wellritz -

straße 33 . Kaiser - Friedrich - Ring 57 . Klarentbaler Straße
( Frauenschaftsheim ) und Adolfsallee 6 . Htb . E . : in W, -Bieb¬
rich - Ratbausstraße 65 . Schloß und Riedstratze 26 für den
Bezirk Waldstraße : in W . -Dotzbeim im Rathaus .

Folgende Sammelstellen sind geöffnet Montags . Mitt¬
wochs . Samstags von 8 — 12 und von .15 — 17 Ubr . sowie am
Sonntag von 8— 12 Ubr : W .- Sckiersteln . Rathaus : W .- Bier -
stadt . Wilhelmstrabe 15 : W .- Sonnenberg . Rathaus .
W .- Erbenheim . Rathaus und W .- Frauenstein . Obergaffe .

Die nachfolgenden Sammelstellen nehmen nur Spenden
entgegen Samstags von 15 — 18 Uhr unb Sonntags von
8— 12 Ubr : W .-Klovvenheim . Rathaus : W .- Jgstabt . Haupt¬
straße 9 : W .- Ramback . Untergaffe 17 : W .- veßloch , Rathaus .

Wir bitten alle Spender , die Ablieferungszeiten zu be -
achten , um unnütze Wege zu ersparen .

Der letzte unbebaute Winkel wird ersaßt
Brachlandaktion der Partei

Auch die letzten in Deutschland vorhandenen Brachland¬
flächen . die für die Landwirtschaft oder Eartennutzung ge¬
eignet sind , sollen diesen wichtigen Zwecken nunmehr zuge¬
führt werden . Der Stellvertreter des Führers bat angeord¬
net . daß ein entsprechender Einsatz der Partei zu erfolgen
hat . Den Hoheitsträgern wird empfohlen , die Walter der
Seimstättenämter der DAF . mit der Durchführung zu beauf¬
tragen . Es kommen auch geeignete Politische Leiter hierfür
in Betracht . Zur Unterstützung seiner Arbeit sowie zur fach¬
lichen Beratung bedient sich der Beauftragte der verschie¬
densten Organisationen und Dienststellen . Besttzer von Brach¬
landflächen . die die Flächen selbst nickt in Bearbeitung
nehmen können und nock keinen geeigneten Packter gejun «
den haben , melden die Grundstücke mit Lage und Größe dem
zuständigen Hoheitsträger der Partei an . Die . Partei ver -
mittelt einen geeigneten Volksgenoffen , der in der Nahe
des Grundstücks wohnt . Zwifcken dem Besitzer und dem

Die tausendjährige Straße
Roman von Ernst Zahn

30 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten .)

Die Vorlesung der Verschreibungen nahm ihren Fort¬
gang , Möbel und Schmucksachen , Andenken , Bargeld und
Werttitel waren zugeteilt , jedem nach bestem Ermessen .

Faustinas Aufmerksamkeit wuchs . Man hätte den alten
Tobias für wohlhabender halten können , als er war , fuhr
es ihr einmal durch den Sinn , und es reute sie etwas , ohne
daß sie wußte , was es war .

„ Da ist noch der Ring der Mutter "
, fuhr jetzt Josef fort

und grub aus seiner Westentasche eine kleine abgegriffene
Schmuckschachtel hervor . „ Er war das Brautgeschenk des
Vaters , und er schreibt dazu : „ Ich vermache diesen Ring
meinem ältesten Sohn , der ihn seiner Frau schenken mag , wie
ick ihn einst der meinen gegeben . Da man aber auch der

Meinung sein kann , er gehöre der einzigen Tochter , so über¬
lasse ich die Entscheidung ruhig meinen Kindern allen . Sie
haben immer Frieden gehalten . Sie werden auch das in

Frieden schlichten .
"

Josef entnahm der kleinen Schachtel den Ring . Er war
kostbar und bestand aus einem großen Diamanten mit einem
selten reinen Smaragd daneben . Tobias hatte einst eine
Summe daran gewendet , vor der er selber erschrocken mar , und

zuletzt nur in der Trunkenheit seines Glückes den großen

„ Lupf
"

getan . So rein und schön waren die Steine , daß sie
selbst in dem regendüsteren Raume fast unheimlich leuchteten .

Eine Stille fiel unter die Dasitzenden . Es trieb stch
etwas um , gespenstisch , als stießen Unsichtbare mit heimlichen

hetzenden Stößen die Schweiger an .
Fausttna nahm den Ring aus der Hand ihres Mannes

umd streifte ihn an den schlanken braunen Finger . „ Da sitzt
er gut

"
, sagte Re in einem leisen aufstichelnden Ton , den Blick

auf die leuchtenden Steine gerichtet .

„ Ich möchte ihn haben
"

, sagte da Candida . Estönte , als

spränge sie mitten in den Kreis und sähe sich drohend um ,
wer ihr das streitig machen wolle , was sie verlangte .

„ Gib ihn ihr
"

, bat Josef lächelnd Faustina . „ Dann habe

ich die Freude , dir einmal einen andern zu schenken .
"

Faustina schien nicht gehört zu haben . „ Er sttzt schon

ganz fest
"

, entgegnete sie , hob den Ring mit dem eigenwillig

gebogenen Finger und ließ ihn wieder funkeln .
Reding gewahrte , wie Candida nur schwer an stch hielt .

,Liebt doch das Los . ihr Frauen
"

, riet er .
D - m -eberholte Fausttna des Tobias Worte : „ Ich oer -

matt . s : e {en Ring meinem ältesten Sohne , der ihn feiner

Frau schenken mag .
“ Sie betonte langsam und scharf jedes

Wort . Aber ste erhob den Blick nicht vom Ringt In ihrem
Innersten brodelte es . Sie hätte nicht zu erklären vermocht ,
wie es auf einmal kam , daß sie streiten mußte . Aller heirn -

kiche Kummer , alles Gefühl , es sei ihr irgendwie von Reding
oder Josef oder beiden Unrecht geschehen , Verwirrung , Ver¬

zweiflung , Haß und Liebe , Qual , Stimm , Neid , all das kochte
und rann ihr ins Blut . Sie bog den Finger mit dem Ring
zum Haken und sagte : „ Nehmt ihn mir ! Wenn ihr könnt ,
ohne datz ihr den Finger wegschneidet .

"

Martin Reding stand auf . Noch immer meinte er keinen
Streit . Noch immer gedachte er , dessen Kraft allen andern

überlegen war , nur Scherz . „ Das werden wir gleich haben
"

,
lachte er .

Aber Faustina fuhr jäh auf wie eine fauchende Katze .

„ Du ? !" sprach sie ihn mit leiser lauernder Heftigkeit an .

„ Was hast denn du hier mitzureden ? "

„ Doch wohl so viel wie du "
, sprang Candida dazwischen .

Sie trat neben Reding .
Faustina war weiß wie eine Eipswand . „ Schau , schau

"
,

höhnte sie . Dann verlor sie sich völlig . „ Weißt du auch , wem
du hilfst , Schwester Candida ? Frag

'
ihn doch , deinen Mann ,

wen er geküßt hat drüben in Bellenz ? "

„ Fausttna !" mahnte Josef .
„ Schwägerin !" mischte stch auch Niklaus warnend ein .
Einer nach dem andern sprang vom Stuhl .
Faustina , den funkelnden Ring am Finger , trat an die

Wand zurück und legte die Arme übereinander . Und sie sott
über . „ Was wollt ihr von mir ? " fragte ste . „ Bin ich hier
die Frau ober nicht ? Und bu , Josef , frag

’
ihn boch , den

Herrn Leutnant Reding , wer am letzten Tag euerer Militär¬
zeit in meiner Kammer gewesen ist !"

Josef startte den Reding faffungslos an . „ Du hast mir

gesagt , du hättest ste nicht mehr gesehen "
, stotterte er .

Einen Blitzstrahl lang flog es rot über Redings Stirn .
Aber dann gewann das Selbstbewußtsein Gewalt über die
Verlegenheit Seine Augen hielten jedem stand , der hinein -
sehen wollte . „ Das sind Dinge , die nicht hierher gehören

"
,

entgegnete er ruhig .
„ Hast du sie noch gesehen ober nicht ? " wollte Josef wißen .

Es sah aus , als wolle er dem andern an die Gurgel fahren .
„ Ich habe sie gesehen

"
, antwortete Reding .

Da war einer , der bisher zu allem geschwiegen . Der
ging jetzt langsam zu Faustina hinüber unb stellte sich neben
sie . Wie ein Gewappneter staub er ba . Man hätte sich
wunbern können , baß es nicht von Eisen klang , wenn er sich
bewegte .

Faustina spürte ben Ottvin neben sich . Der alte Giuseppe
fiel ihr ein , und daß nun auch hier einer zu ihr stand . In
all ihrer Qual tat es ihr wohl . Und aus Trotz ober aus bem

dunkeln Wunsch heraus , daß er ihr gegen die Schmach helfe ,
die Reding ihr angetan , war ihr Herz in diesem Augenblick
auch dem Josef geneigter .

„ Was sagst du , Dtwin ? “ fragte dieser den Dort « .

„ Daß der Leutnant Reding gelogen hat "
, antwortete der ,

und es tönte wie ein Knurren .

„ Streitet doch nicht , jetzt wo der Vater kaum in der
Grube ist

"
, mahnte Christian und schaute mit zornigen Blicken

von einem zum andern .
Aber Josef in haltloser Entrüstung fragte weiter : „ Und

was meinst denn bu , Schwester ? "

Candida war im ersten Augenblick befremdet unb ver¬
stört gewesen . Aber sie sah den furchtlosen Ausdruck in Re -

dings
'

Zügen , und eine getroste Heiterkeit ging plötzlich über
ihre Seele . „ Mein Mann tut nichts , was nicht ehrenhaft ’

ist
"

, antwortete sie und hielt neben Reding aus , wehrhaft
wie drüben der dunkle neben Faustina .

Josef Walker besann sich darauf , daß er jetzt Meister in
Stalden sei und für die Frau eintreten mußte , die ihm ge¬
hörte . Das gab ihm für den Augenblick Würde und mehr
Entschlosfenhett als sonst seine Art war . „ Wir haben
jetzt nicht mehr Raum am gleichen Tisch "

, sagte er laut und
streng . „ Vielleicht mit der Zeit lernen wir wieder bester mit¬
einander reden .

"

Martin Reding nahm schweigend Candidas Hand und
führte ste aus der Tür .

In der Stube blieb es still . Am einen Ende standen
Niklaus und Christian . In ihrem Rücken kollerten die
Regentropfen über die Fensterscheiben . Sie aber begannen
leise für und wider zu reden , bei wem bas Recht fei , bei Re¬
ding , von dem ste immer nur Gutes gedacht , ober bei
Faustina , bie dort drüben lehnte , schwer zu erraten und doch
von einer Art , daß man , jung wie man war , ihr nicht gram
sein konnte .

Josef ging ein paarmal auf und ab . Er suchte nach
einem Ausgleich , schnappte gleichsam nach Fastung . „ Erkläre
mir doch , wie alles war unb ist "

, forderte er ein wenig hilf¬
los Faustina auf .

Sie machte schmale Lippen . „ Genug
"

, gab sie zurück .
„ Im Grunde geht alles mich allein an . Und Geschwätz macht
nichts bester .

"

Josef wollte drängen . „ Ich will wissen ---- “

Aber Dtwin unterbrach ihn : „ Laß sie ! Siehst bu nicht ,
daß es sie schon genug würgt ? “

Da gingen auch sie alle auseinander . Ein Letztes blieb
ungesagt . Und Josef war nicht der Mann , es herauszuholen .

lFortsetzung folgt .)
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Einheitliche Lenkung
der Jugendgesundheitspflege

Gelte Begrem » « « des Höchstmaßes für physische
Anforderungen

Di « neue Bereinbeitlichung der Jugenb - Eesunbheits -

pflefle bat . wie von der Reichsgesundbeitsfüürung mrtgeteut
wird , vor allem auch den Sinn , die Beanspruchung des
jugendlichen Menschen in Schule und HI . harmonisch aus¬
einander abktimmen zu können . Durch die angestrebte
Personalunion zwischen Schularzt und Arzt der 63 .. sollen
Überbeanspruchungen und Feblleitungen von Energie ver¬

mieden werden . In diesem Zusammenhang sind Darlegungen
von grundsätzlicher Bedeutung , die der 6auvtstabsarzt der

HI . in Frankfurt a . M .. Dozent Dr , Duesberg in dem

Zentralorgan des Hauptamtes sur .. Volksgesundheit der

NSDAP .. „ Eesundbeitsführung . veröffentlicht . Er weist

darauf hin . daß zweifellos der höchstmögliche . Lel t̂ungsgrad
konstitutionell festgelegt und begrenzt sei . Andererseits ab «

könnten die anlagemähig ^ vorhandenen Kräfte des mem « -

lichen Körpers nur durch Gebrauch aut größtmöglichen
Leistungstüchtigkeit entwickelt . werden . Für den organ¬
gesunden Menschen sei also die körperliche Beanspruchung
eine Notwendigkeit . t

'
, .

Als Haupterfahrung aus der H J . - S v re ch stund e

bellt der Referent fest , daß die Soortbegeisterung und

Rekordsucht des Entwicklungsalters bisweilen Veranlassung

gebe , körperliche Warnungssignale unbeachtet zu lassen . Um

die hierdurch möglicherweise auftauchenden Eesundveits -

schaden zu vermeiden , fordert er eine feste Begrenzung , des

Höchstmaßes für physische Anforderungen . Eine viel bauflgere
Erscheinung sei es ledoch . daß Eltern die Befreiung ihres

Kindes von allen körperlichen Übungen , einschließlich des

Turnunterrichts in der Schule , wünschen , weil das Kino

angeblich ein zu „ schwaches Herz oder ander «! Schwachen
der inneren Organe habe . Daber habe sich erwiesen , daß eine

derartige Schonung der körperlichen Funktionen gerade das

Gegenteil des erhofften Erfolges ., bedeutet Eine dosierte

Übung führe vielmehr den bestmöglichen Ausgleich berbe
^

Jungen , denen der natürliche Spiel - und Nauftrieb und

damit die natürlichste Schulung der Kräfte . fehle . beduriten

gerade eines fortgesetzten Antriebes und eines meist dann

auch sehr segensreichen Zwanges zur körperlichen Leistung .

Ganz allgemein könne man .feststellen , daß ein langsam zu¬

nehmendes körperliches Training die beste und nützlichste

Lebensversicherung für die Kinder darnelle . - , „ 1
Bei Behandlung früherer Auffassungen über Gesund -

heitspflege . die meistens auf g ^ ßtmogliche Schonung pes
Körpers hinausliefen , stellt der . Ver ^ sser fest . --Wenn nicht

die damalige Jugend allen weisen Belehrungen zum Trotz

ihren instinktiven Raufdrang betätigt Hatte und vor das

Berufsleben eines Buroarbeiters nicht die Militär we

Dienstpflicht gesetzt gewesen wäre , wurde es um den dauer¬

haften Gesundheits - und Kräftezustand , besonders der

geistig Schaffenden , schlecht bestellt gewesen lein .

— Herms Niel persönlich in Wiesbaden . Der erfolg¬

reiche und beliebte Lieder - , und Marfchkomvonist Herms

Niel kommt zu einem einzigen Konzert morgen Mittwoch

ins Kurhaus Der Komponist des Engelandliedes befindet

sich ab 1 Avril mit dem Reichsmusikzug des Reichsarbeits -

dienites 50 Mann Orchester und Chor — aut einer srogen

Deutschland - Tournee . 2n ganz Deutschland singt man beute

& X ’ JIÄ 'Ä « de
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konzeiten des DeutMondlenders mit kineni

seine Lieder und Marsche über den Äther schickt , in leine

Volkstümlichkeit stark gestiegen .

 Erhöhung der Barleistungen zugunsten » kraukter

Kurzarbeiter . Die Barleistungen ber Krankenoersicheruna

bei Kurzarbeitern waren oft unzulänglich , wen für v e

R - meünna dieser Leistungen bisher lediglich oas geiurzie

Arbeitsentgelt zugrunde gelegt wurde . Der Neichsarbe „ s

Minister hat diese Zuwendungen setzt durch eine Verorvnung

über die Barleistungen der Krankenversicherung bei Kurz¬

arbeit erhöht Nach dieser Verordnung bemessen sich lunma

K Personen .
'

die vor Eintritt eines Versicherung - ,alles

Kurzarbeiterunterstützung bezogen haben , die Barleistungen
der Kassen nach einem Erundlohn . der außer dem Kurzlobn
auch die Kurzarbeiterunterstützung umfaßt .

— überlegter Kleidereinkauf . Mit Beginn der Früh -
jahrssaison tauchen Kleiberwünsche auf . Die Kleiderkarte
bat der Befriedigung solcher Wünsche bestimmte Grenzen
gesetzt . Der Verbraucher tut gut . zu überlegen , dan er mit
seinen Punkten noch eine Reibe von Monaten Haushalten
muß . Auf jeden Fall ist ein Vorgriff .. auf noch nicht fällige
Abschnitte nur in wenigen Fällen möglich . Kaufmann und
Verbraucher machen sich bei unerlaubter Abgabe oder bei
unerlaubtem Bezug von bewirtschafteten Bekleidungsgegen -
ständen strafbar . Ein unerlaubter Bezug liegt auch vor ,
wenn noch nicht fällige Abschnitte zu Einkäufen benutzt wer¬
den sollen . Ein willkürlicher Umtausch 11t ebenfalls nicht
stattbaft . Auf Grund der Männerkarte eingekaufte Gegen¬
stände können z. B . nicht gegen Wäsche oder Kleidungsstücke
der Frauenkarte umgetauscht werden . Deratige . llmtauich -
wünsche müssen vom Kaufmann pflichtgemäß zuruckgewiesen
werden und dürfen deshalb vom Verbraucher nicht als eine
ihm zugedachte „ Unfreundlichkeit " ausgelegt werden .

— Arbeitspause gleich Erholung . Die von der Deutschen
Arbeitsfront schon vor Jahren geforderte Verpflegung der
Gefolgschaft in den Betrieben bat üch . durchgesetzt Bei den
großen Anforderungen , die heute an reden gestellt werden ,
ist die Verabreichung warmen Essens im Betrieb und . die
richtig ausgenutzte Arbeitspause von außerordentlicher
Bedeutung . Der Reichsarbeitsminister hat nunmehr . die
Eewerbeaufsichtsämter angewiesen , sich bei Betnebsbelich -

tigungen . bei Bearbeitung von Baugesuchen , sowie bei
etwaigen Genehmigungen von Mehrarbeit und anderen
Ausnahmen von den Arbeitsvorschriften eingehend darüber

zu unterrichten , in welcher Weise die ..Betriebe die Ver¬
pflegung ihrer Eefolgschaftsmitglieder wahrend der Arbeits¬
zeit durchführen . Weite Wege zu Sveiseraume .n und lange
Wartezeiten an Ausgabeschaltern sollen vermieden , werden

ebenso sollen zur Einnahme des Essens mindestens
25 Minuten zur Verfügung stehen . Die organisatorische
Durchführung der Gemeinschaftsverpflegung ist von der

DAF . geklärt worden . In allen Gauen sind Eaubeauftragte
für Gemeinschaftsverpflegung eingesetzt , die die Betriebs -

führer in den Fragen der Werkverpfleyung beraten und
gegebenenfalls auch mit den Ernäbrungsamtern zusammen -

aI
Vollkornbrot ist ein Brot , hergestellt aus Mehlerzeug -

nissen von Roggen oder Weizen oder beiden gemilcht ., das

sämtliche Bestandteile des gereinigten und ungeschälten
Eetreidekorns enthält . Der Verzehr von Vollkornbrot dient
der Gesundheit des Menschen . Aus fal,chen . wissenschaft¬
lichen Anschauungen heraus bat sich vor einigen . Jahr¬

zehnten der Verbrauch unseres heutigen . Hellen Brotes immer
stärker Herausgebildet , das bereitet wird nach Abscheidung
von Keim und Schalen als Älet # beim Mahlen . Damit
gehen aber wichtige Nährstoffe verloren . Das sogenannte
Graubrot und das Weißbrqt haben bis letzt schon groge
gesundheitliche Schäden ungerichtet . ohne daß diese auf den

ersten Blick erkennbar wären . Der Eeblßve .rfall und viele
rheumatische und Stoffwechselleiden haben in ihnen Je nie

Ursache , weil es diesem Brot an Vitamin - 8 mangelt . Min¬

destens die Hälfte des täglichen Brotbedarfes sollte aus einem
hundertprozentig vermablenen Kornbrot b efteben . Die

Losung muß also für die Zukunft heißen : „ Ent V 0 l l k 0 r n -

b r 01 “

W .-Dotzbei « : Rach dem Abschluß des Kriegswinterhilfs¬
werks beginnt nun die Sommerarbeit der NSV . Wie wichtig

überall die im Dienste der Volksgemein,chatt geleistete
Arbeit der NSV . angesehen wird , gebt baraus beroor . haft

sich die Zahl der Mitglieder tn unietem Stadtteil auf weit

über 600 erhöht bat . Die Kinderlandverschickung und die

Müttererholung bilden jetzt die Hauptaufgaben hinter dene >

die Betreuung kinderreicher Familien durch das Hilfswerk

„ Mutter und Kind " keineswegs zurucksteht . Die NS .-

Schweiternstation . die zur Zeit von RS .- Schwester Korff -

m a n n versehen wird , würbe von Wiesbadener Straße aS

nach Dietrich - Eckart - Straße . 2 verlegt .
W . - Frauenstein : Zu einer gemeinschaftlichen Versamm¬

lung fanden sich in der „ Winzerhalle " die Milchabsatz -

gen0ssenschaft und die Drtsbauernschaft zu

lammen . In einem umfassenden Geschäftsbericht legte der

Vorsitzende der Genossenschaft Franz Wendelin O t t . die

Geschäftsführung des letzten Jahres ban bie . ftäiin einer

erfreulichen Leistungssteigerung der Milchwirtschaft von

340 000 auf 393 000 Liter Milch ausdruckt . Geschäftsbericht .
Bilanz , sowie Gewinn - und Verlustrechnung wurden ein¬

stimmig gebilligt . An Stelle eines ausscheidenden Vorstands¬

mitgliedes wurde Dauer Sotef Wahlen tn den ^ orftand

gewählt . Der Leiter der Milchabsatzgenossenschaft . Wies¬

baden . B e ch t - Delkenheim , legte , amchließend die Ziele der

heutigen Milchwirtschaft dar . Die darauffolgende Bauern¬

schaftsversammlung wurde von dem stellv . Ort9bauernfubrer

Unkelbach eröffnet . Dr . Kraf t von . der . Landwirtschafts -

schule Wiesbaden erläuterte die Wichtigkeit der Leiftungs --

steigerung auf dem Gebiet der Hackfrüchte . des Getreides

und nicht zuletzt des Slfaatanbaues . Verwaltungsstellen -

leiter Rüttger behandelte die Versorgungsregelung der

Bauern mit Spinnstoffen . Schuhwerk usw . -^ n weltanschau -

licher Hinsicht , das heutige Zeitgeschehen bmonders charakte¬

risierend . richtete Bezilksbauernfubrer Schäfer einen

flammenden Appell an seine Bauern , zur Sicherung der

Ernäbrungslage des deutschen Volkes nach ttll ba “

zu tun . was mit zum Endsieg über unsere (tetnbc beitragt .

BjMjtcr wird ein kurzer Pachtvertrag abgeschlossen . Er
beftrnnnt . daß der Verpächter das Grundstück im Interesse
unseres ernährungswirtschaftlichen Kampfes kostenlos zur
Verfügung stellt , während der Pächter eine kleine Aner -
kemwngsgebübr von 2 Reichspfennig je Quadratmeter im
5abt an die RSV . zahlt . Volksgenossen , die zur © arten «
arbeit die notwendige Eignung und auch Zeit haben , melden
sich ebenfalls beim Hoheitsträger , der ihnen im Rahmen
des Landvorrates Brachland nachweist .

*
Auch in Wiesbaden gibt es eine Reibe von unbebauten

Eden und Plätzen , die schon längst einem nützlichen Zweck
hatten zugeführt werden können , was auch teilweise zur
Verschönerung des Straßenbildes beigetragen hätte . Die
neue Aktion , mit deren Durchführung wiederum die Partei
beauftragt in . ist zu begrüßen und es ist zu erwarten , daß
brachliegendes Gelände baldigst unterer Volksernahrung
diemtbar gemacht wird .

Gründlich « Ausbildung sichert dem

Arbeitsbild des Rheinschiffers -            .r , x . .

Ein starker Arm des Frachtverkeyrs
Binnenschiffer beruflichen Erfolg

Hochbeladen stromauf , stromab
Wir sind wieder unterwegs . Mehr als drei Monate

haben wir festgelegen . Und obwohl es ifrornah g b . b . .
wir den Schlepper vor . Qualm und Damv schlagen stch nieder

S On ' Sfe

wieder aus . Zeit zum Spinnen . ist kaum , die vaiien wir niwi

Ä '
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sprach . Manchmal flucht man im stillen über den vielen

„ Lernkremvel
" den man so mitmachen soll . ift garnicht eln

zuseben . wozu das alles gut . sein . soll . Denkt man 01s oann

eines Tages praktische Arbeitsleistungen verlangt wessen , vei

denen man einfach schlapp machen . wurde wenn nicht eben

jene fachliche Berufsausbildung wäre . Dw ^ rage des Fach¬
buches wird wieder einmal von dem aufgeworien . ven es

eigentlich angeht . Freiheit des Stromes , das Gefühl sich auf

seine gesunden Fünfte verlassen zu Ebä,Funa theoretischen
vereinbar mit der Forderung nach Anhäufung ttwrettimen

Wissens . Die Welt winkt und die Arbeit macht «zreude Der

Schiffer flucht zwar manchmal , aber auch der Danzpoven am

Liegeplatz lockt zuweilen . Wozu da Theorie , menn die Prajis

in nnlfpr « eben ift9 Wir staken den Kahn , wir steuern ihn

im 3uge des Schleppers , wir spucken in die

bte ’nolme der Schubkarre fester , wir packen die Ziegel stauen

di - « • ■■» loi ' i '
,
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unb weit barüber hinaus aut den Waiierstragen utropas .

Millionen Tonnen Lasten werden , zu einem Wirtschafts¬

begriff . bei dem jedes Kilogramm seinen Sinn und Zweck hat .

Der Frühlingssturm pfeift über das Wasser , der Kahn

schlingert beinahe , und trotzdem , wird einem warm bet bent

Gedanken , das man doch eigentlich einen „ ganzen fixen Kirl

ift io bei her SBinnenidjiffeict . Unb was bem einen icrot

soll auch dem andern billig sein : die Wanderiahre des Hand -

werkers können im übertragenen Sinne , auch dem werdenden

Binnenschiffer auf seinen Fahrten au , den periajteoeniten
Kähnen , aber auch im praktischen Unterricht auf der Gänftet ’

berufsschule zugerechnet werden Partei - unh Berufs

organisation bemühen fick gemein,am darum bujen <yam

arbeiterzweig so auszubilden , baß er bte . Last der Verant¬

wortung zu tragen weiß , wie sie nun einmal die deutiche

Binnenschiffahrt mit sich bringt .

Ewig wechselt die Landschaft — doch in einem bleibt fte

sich gleich , in der Arbeit . SchornsteMe rauchen , Maschinen

lärmen Menschen laufen und schaffen . . Krane und . Förder¬

anlagen ragen wie gespenstische Gerippe , in den VoriruhliNgs -

taaDeut schland arbeitet ! Eisenbahnen und Last¬

wagen bringen die Güter an die Lastkahne heran . Aul

Förderbändern und mit Greifern wandert Tonne um -tonne

Ladegut in die dickbauchigen Laftkabne . Wir lahren . am Heck
s>: ö Tiir AMT 6 ' ntiifp oftCTI ÄNS bCITI iCQniQlCTt -ROOt

HftAS ? Aau ^ °
den der Fbbrwind sofort entführt Es

riecht anheimelnd nach Mittagessen , wahrend etn paar

Wäschestücke im Winde baumeln . Rechts und links an der

« nrSnnte härt diese Welt auf . Es t,t die Welt , in der Zehn -

ttWÄ (
p « Äftunb mett "

volle Arbeit leisten für die deutsche Volkswirtichait

Der Bootsmann stemmt fick gegen das Ruder . Der ~ aft =

zug beschreibt fast einen Halbkreis . Und zwischen ~ aben unb

Löschen , zwischen Wünschen unb Höften , zwischen , viel Arbeit

unb wenig Ruhe zwischen Gefahr unb Gluck Spielt sich auch
dÄes Leben schaffenbe ? Menschen ab . 219 Tonnen Das in

eine aanie Menge , mit dem man so auf Fahrt geht . Waren

es beispielsweise Kartoffeln , so würde diese Menge für eine

vielköpnge Familie sogar den Lebensbedarf . decken . Ls lohnt

sich schon , mit so einem Kahn unterwegs
011 c .

3um Schluß sprach Ortsgruppenleiter 0 . Biiel » och ub ? r

die derzeitige politische Zielsetzung ledes Volksgenossen die

darauf abzustellen sei , den «rubrer tn seinem Kamvt um

Deutschlands endgültige Freiheit zu unterstützen .

W -Rambach : Am 31 . März d . I . starb in Wiesbaden der

Volksschulrektor i . R . L . C u n z im vollendeten 80 . Lebens -

jahre . 45 Jahre hindurch hat er als Erzieher an der Volks¬

schule Wiesbadcn -Rambach gewirkt . Generationen gab er

das geistige Rüstzeug fürs Leben , eine Pertemlichkeit . die

allen Freund und Berater war . Unvergetzlich bleibt allen

Rambachern sein Verdienst um die Hebung des Schulgesanges ,

den er zu beachtenswerten Leistungen brachte und be , feier¬

lichen und ernsten Gelegenheiten Koltvroben feines Könnens

ablegte . Sier schuf er . rote der Vorsitzende der Rambacher

Sängervereinigung . E . K r ak am Grabe tn beredten Worten

zum Ausdruck brachte , die Voraussetzungen für den mehr¬

stimmigen Gesang in den Rambacher Choren , von denen er

den ehemaligen MEV . Rambach . 6en MEV . . „ Liederkranz
und den evangelischen Kirchenchor Rambach lahrzehntelang
mit Umsicht und rvachsendem Erfolg geleitet bat , Groß war

die Trauergemetnde . etn Beweis für die Beliebtheit des

Dabingeschiedenen . Rektor L . Cunz war etn volksverbundener
Lehrer der allen Rambachern stets tn ehrendem Gedenken
bleiben wird .

Haut -
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Ein Jungschwesternheim der Gauhauptstadt
Der Gauleiter übergab es seiner Bestimmung

ertigstellung des 7 . NS .- Jung -
" Der Gauleiter wies

In einer kurzen Feierstunde übergab der Gauleiter am
Montagnachmittag in der Gauhauvtftadt Frankfurt a . M .
ein NS .-Jungschwefternheim seiner Bestimmung . Mit voran¬

gehenden herzlichen Begrüßungs - und Dankesworten meldete
der Leiter des Amtes für Volkswoblfahrt . © auamtslctter
Haug , bem Gauleiter bie Fertigstellung
schwefternheims im Gau Hessen - Nassau . TL . -- ------- -
in seiner Rebe an bie versammelten Jungschweftern aut den
beionbern Inhalt bes Berufs der NS .- Schwefter hin . Dte
nationalsozialistische Haltung sei die wesentlichste Voraus¬
setzung für ihren nicht immer leichten Dienst . Der Wille ,
einen anderen Menschen seelisch wieder aufzurichten , bedinge
das Vorhandensein einer eigenen seelischen Starke . Diese
sei in der Weltanschauung des Nationalsozialismus zu
finden . Äiit dem verpflichtenden Hinweis , daß das neu
geschaffene Heim der Vermittlung einer naiionalsozia -
listifchen - seelisch - geistigen Rüstung wie einer tatkräftigen
Kameradschaft dienen möge , übergab es der Gauleiter seinem
Zweck . Eine Befichtigung der Raume schloß sich der Feier¬
stunde an .

Äus Gau und Provinz

Entwendete Feldpostsendnngen : 6 Jahre Zuchthaus

tn einer Ver -roar

X Runkel 6 . d . L ., 9. April . Beim Spielen fiel ein schul »

iunac in die hochgehende Lahn , und war dem Ertrinken nahe .

Ein Soldat , der in der Nähe sein Motorad wusch , sprang dem

Jungen nach und konnte ihn unter großen Schwierigkeiten aus

dem reißenden Flusse retten .

Die Stabtkirche von Glarus niedergebrannt . Arn Sonntag
brannte in Glarus die Stadtkirche , bis auf das Mauerwerk

vollständig nieder . Der Gesamtschaden durch Waber ' UNS

Feuer wird auf etwa 400 000 Franken geschätzt . Die Kirche

war nach dem großen Brand von Glarus 1861 erbaut worden .
Schwerer Verkehrsunfall in Löwen In Löwen ereignete

sich gestern ein schwerer Verkehrsumall , Em 'Straßenbahn¬

wagen entgleiste bei voller Geschwindigkeit und überschlug

sich Dabei wurden elf Personen zum Teil schwer verletzt .

= Frankfurt a . M „ 9. April . Das Sondergericht IN Frank¬
furt verurteilte einen 47jährigen Angeklagten , der sich an Feld¬
postsendungen vergriffen hatte , zu sechs Jahren Zuchthaus und

sechs Jahren Ehrverlust . Der Angeklagte
teilungsstelle für Feldpostsendungen dadurch ausgefallen , daß er
sich in einem Raum aushielt , in dem er nichts zu suchen hatte .
Als er dort von einem Wagen ein Paket genommen hatte und

dies bemerkt worden war , legte er das Paket wieder hin und

suchte sich damit auszureden , datz er sich einen Spatz erlaubt habe .
Bei einer Revision seiner Aktenmappe nach dem Dienst landen
sich ebenso wie später bei einer Haussuchung Eegenstände , die

aus dem Inhalt beraubter Sendungen herrührten Insbesondere
wurde dem Angeklagten der Besitz einer leeren Flasche , in der

sich Ungarwein besnnden hatte , verhängnisvoll . Diese Flasche
wollte er gesunden haben . Rach dem Befund muhte sie mit einem

abgebrochenen Korkzieher geöffnet worden sein . Wie sich ergab ,
war der Angeklagte im Besitz eines solchen Korkziehers . Auch
die Blutalkoholuntersuchung sprach dafür , datz er mehr Alkohol

zu sich genommen hatte , als er behauptete , und datz mir der

Möglichkeit zu rechnen war , datz er den Ungarroetn getrunken hatte .
— Die Azaleensammlung des Frankfurter Palmengartens ,
die wohl die grohte Deutschlands fein dürfte , steht in voller

Blüte Die Sammlung enthält über 120 Sorten , darunter sehr
alte und seltene , aber auch die neuesten Züchtungsergebnisse . Die

ältesten Formen der bei uns bekannten indischen Azalee , von

denen sich in der Franksurter Sammlung noch einige Exemplare
befinden , stammen vom Rhododendron indieum ab , das wild auf
der Insel Yakushima wächst . Schon früh kam die Azalee von

Japan nach Holland , heute wird sie hauptsächlich noch in Belgien
und Deutschland gezüchtet . In diesem Jahre liegt die Haupt¬

blütezeit im April und erstreckt sich bis Pfingsten . Zur Zeit

blühen im Schauhaus und in der Blütengalerie Hunderttausende
von Azaleen , ein selten schöner Anblick .

D Deutfdu Arbeitsfronten
NS .- Gameinschaft „ Kraft durch Freude “

Froher Feierabend .

Deutsches Theater . Mittwoch , 10 . April : „ Martha "
, Oper 0 . Flotow .

Beginn 19 llhr .
Residenz -Theater . Mittwoch , 10 . April : „Außer Programm "

,
Komödie in drei Akten von Cesare Meano . Beginn 20 llhr .

Deutsches Theater . Dbnnerstag , 11 . April : „ Romeo und Julia " .
Schauspiel von Shakespeare .

Lrtswaltnng Süd .

Am Mittwoch , den 10 . April 1940 , abends 20 .30 llhr , findet im

Restaurant Klotz , Adolsstratze 7 , eine Versammlung für das
Deutsche Handwerk in der DAF . statt , zu welcher alle Hand¬
werksmeister , Gesellen und Lehrlinge im Bereiche der Ortswaltung
Süd eingeladen werben .
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Reichsbahn -SS . — lutnerbunb 9 :2
Turner »

Steigerung , und

Der im Laufe des Jahres zu erheblichen Beträgen ange¬

wachsene Umschlag des Zahlungsverkehrs mit Steuergut - Wir sind nTOjjjeJjr , abgesehen von BerMn , an M

Spart - Kalender

i
i

1
2
4
3
6
6

17 :1
12 «

9 :7
7S
5 :7
513
113

insgesamt
Mill . BM

136 817
148057

( 8 « )
war der

Nichtbaukiers
Mill . KM
103 563
111649

26 :10
29 :16
3619
25 :23
7 :16

14 :26
5 :32

der Herr , das Bi
mitt ' ne Suppe !' ----- . -------
Biertisch : „Nee , im Tella !" Wat nich is '

, is ’
nich . . .

3
3
2
2

scheinen ist in diesen Zahlen nicht berücksichtigt .

Im Jahre 1939 ist unser Wirkungsbereich durch die

folgenden neuen Niederlassungen erweitert worden : Brux

(durch Übernahme der Kundschaft der Böhmischen Union -

Bank ) Bielitz . Krakau , Oderberg ( Oberschles . ) und TesChen ,
Memel und Heydekrug (diese beiden unter Übernahme des

kommerziellen Geschäfts der Landschaftsbank Raiffeisen
A .- G .) , Lodsch , Posen und Stadt des KdF .-Wagens . Außer
dem übernahmen wir von der Firma Philipp Elimeyer in

Dresden den allgemeinen bankgeschäftlichen Teil ihres

Betriebs .

Rund um das Heilmet ilngatnfpiel
( S5on unserem nach Berlin entsandten r . I . - Sonderberichterstatter )

8
8
6
9
7

zwar bei
Banken und Bankiers

Mill . RM
1938 von 33 254
1939 auf 36 408

Boxen
Sr - fekampf Wiesbaden — Frankfurt , Sonntag , 14. April ,
19 .30 Uhr , Paulinenschlötzchen .

Welte 6 Nr . 83

Die beträchtliche Ausweitung des Geschäfts , die das

abgelaufene Jahr unserer Bank brachte , spiegelt sich in

der Bilanz und der Gewinn - und Verlust -Rechnung ebenso

wie in einer Zunahme der Umsätze wider . Die Gesamt -

Umsätze erfuhren eine weitere erhebliche St ? ’ “ " "

FK . Bierstadt
SpVgg . Nassau
Sportfreunde Dotzheim
SpVgg . Frauenstein
FV . Sonnenberg -Nambach
Post -SD . Wiesbaden

Bor dem Wurfkreis

3n der Bezirksklasse
FB . 02 Biebrich — Reichsbahn -SS . Wiesbaden 0 :1 abgebr .
TSE . Kastel — FSB . Schierstein 8 :2 (2 :0 )
FBgg . Mombach — SB . Kostheim 2 :2 (2 :1)

Am Sonntag ziemlich spät am Abend . Ein Berliner setzt sich
an meinen Tisch : „ Herr Oda , een Bia !" Der Ober : „ Bedaure ,

ist alle !" Der Eingeborene : „ So , denn jebense
Der Ober : „ Im Ernst ? " Der Philosoph am

Diese Ankünd si
zu ziehen , denn s
tn Wiesbaden g *

Dann ging Kister . . . .
sich, obwohl dem Vergehen sogleich P - ap ,
unsportlich revanchieren zu müssen glaubte . 3i
Wogen der Erregung fiel der Schlußp

” '

keine sportlich einwandfreie Fortführung
Zuschauer gingen wenig befriedigt vom

Die beiden Eroßmainzer Vertreter teilten sich auf dem

Mombacher Platz in die Punkte . Der zu Hause stets großer Energrc -

leistung fähige Gastgeber hatte sich in erster Halbzeit bereits einen

knappen Vorsprung erkämpft . Der Altmeister aber ließ nicht locker ,
im zweiten Akt glückte ihm der Ausgleichstreffer , dem die Platz -

Herren keinen Erfolg mehr entgegensetzen konnten .

Die Schiersteinei kamen wie zu erwarten in Kastel um eine

klare Niederlage nicht herum . Dabei überrascht aber doch die

Hobe des Ergebnisses . Die Kasteler in stärkster Besetzung hatten

lediglich vor der Pause Mühe mit den ersatzgeschwächten Schier -

steinern . Die Eäste « aren genötigt , einen Easffpieler zwischen die

Pfosten zu stellen . 3m übrigen stand die Elf wie folgt . ^ Felk
( SpVgg . Eltville ) ; Sens , Schiller ; Bachmann , Schäfer , Frier ,
Groth . Schmidt , Rau . Schröder, , Eichmann . Trotz bei bunten Zu -

sarninenwürfelung der Mannschaft lieferte sie vor der Pause eine

Entgegen seiner bisherigen Gepflogenheit L . . .
bund diesmal nicht von vornherein , sondern erst im zweiten Teil
seinem Gegner einigermaßen gewachsen . Nach der Pause behauptete
er sich mit 2 :3 . Beide Treffer hatte nach dem achten Derlusttor kurz
hintereinander Martin erzielt , der sich zuletzt als Mittelstürmer
betätigte . Auch vorher war das Feldspiel der Blauen gar nicht so
übel . Sie kamen oft genug vor das Reichsbahntor , schoflen aber

zu schwach und ungenau . Ihre Deckung war dem gegnerischen
Ansturm nicht gewachsen . Meistens kamen die Angreifer frei zum
Schuß . Wilhelm gab sich alle Mühe , die Niederlage so niedrig wie
möglich zu halten . Fünfmal überlistete ihn der Halbrechte Fritz ,
zweimal schlug ihn der Linksaußen Lantz , einmal setzte sich der
Halblinke Liebig gegen ihn durch , und iu böser Letzt legte ihn
noch der rechte Läufer Weflel mit einem Roller herein .

Plätzen durch 131 Filialen , 138 Zweigstellen und 34 Außen¬
depositenkassen und Zahlstellen vertreten ; außerdem stehen
183 Stadtdepositenkassen , insgesamt demnach 487 Betriebs¬
stätten unserer Kundschaft zur Verfügung .

Im Zusammenhang mit der Bildung des Protektorats
Böhmen und Mähren erweiterten wir unsere Beziehungen
zur Böhmischen Union -Bank , deren sudetendeutsches Ge¬
schäft wir im Herbst 1938 übernommen haben . Nach Durch¬
führung der am 12 . Dezember 1939 gefaßten Generalver¬
sammlungsbeschlüsse der Böhmischen Union -Bank wird
sich die Mehrheit des Aktienkapitals der genannten Bank
in unserem Besitz befinden . Die Böhmische Union -Bank ,
welche die Deutsche Agrar - und Industriebank in nächster

Am Sonntag in München
Noch einmal Waldhof gegen Wacker Wie »

Nach einer neuen Entscheidung des Reichssportführers wird
der Vorschlußrundenkampf um den Futzball -Tschammerpokal zwischen
dem SD . Mannheim -Waldhof und Wacker Wien zum kommenden
Sonntag , 14 . April , neu nach M ü n ch e n angesetzt . In Würdigung
des besonderen Einsatzes beider Mannschaften bei den Kämpfen tn
Mannheim und Wien , die bekanntlich nach jeweils 120 Minuten
Spieldauer unentschieden endeten , hat der Reichssportführer von
dem in den Wettspielbestimmungen verankerten Recht , den Sieger
durch das Los zu bestimmen , Abstand genommen und ein

zweites Wiederholungsspiel auf neutralem Gelände angeordnet .

Wiesbadener baren !

Elfer sicher in die Maschen . Gegen Ende des Spiels wurden die
Platzherren drückend überlegen ^ Als Ausbeute dieser Überlegen¬
heit buchten Scheerer und Kiflel mit schönen Schüflen noch je
ein Tor und auch der schnelle Linksaußen Schmidt — wohl der
beste Mann auf dem Platz — kam mehrmals gefährlich in Tor -

nähe , ohne jedoch einfenden zu können . Die Mannschaft des

Siegers : Baum ; Keim . Wer ; Müller , Haupt , Seelgen ; Schmidt ,
Meckes , Scheerer , Kissel , Schreiner .

Sportfreunde Dotzheim — SpBgg . Nassau 4 :2 ( 1 : 1)
Der gute Formanstieg der Dotzheimer Sportfreunde wurde

erneut unter Beweis gestellt . Beiderseits traten die Mannschaften
ersatzgeschwächt an . Für Nassau stand diesmal Schörner zwischen
den Pfosten . Dotzheim hatte wieder seinen Standardverteidiger
Wagner zur Stelle und besetzte die Halbstürmerposten mit Nach¬
wuchskräften . Von Anfang an entwickelte sich ein flottes , im

sportlich anständigem Rahmen durchgeführtes Spiel . Zunächst war
cs das Eästetor , das elanvollen Angriffen des Sportfreunde -
sturmes ausgesetzt war und die verstärkte Verteidigung der Ver¬
einigten mußte hier oft heikle Situationen klären . Im Gegen¬
angriff stand die linke Sturmseite der Nassaurnannschaft nach
schönem Durchspiel frei vor dem Dotzheimer Tor . doch die sichere
Torausbeute wurde von Wagner ausgelassen . Mit dem von dem
Halblinken Väth auf Rechtsflanke erzielten Führungstor meldeten
sich jedoch die Sportfreunde bald zu Wort . Der Ausgleich wurde
noch vor der Pause durch plazierten Schrägschuh Rehwinkels her¬
gestellt . In der zweiten Spielhälfte schaffte bei einem Gedränge
vor dem Gästetor der Dotzheimer Halbrechte Rdth durch Nachschuß
erneut die Führung seines Vereins , die aber bald darauf durch
Schäfer weiigemacht wurde . Bei leichter Feldüberlegenheit
erhöhte Dotzheims Rechtsaußen Großmann auf 3 :2 und kurz vor
Schluß schloß Linksaußen Hildebrandt ein prachtvolles Durchfpiek
von rechts mit einem Gewaltschuß in die Torecke ab . Dieses Tor
war das schönste des Tages und stellte den ehrlich verdienten Sieg
der Sportfreunde sicher . Ein umstrittenes Tor der Vereinigten
Beim Stande von 3 :2 wurde annulliert . Die Siegermannschaft :
Krämer ; Wagner Sauer : Holzinger , Poulheim , Heil ; Großmann .
Roth , Körppen , Vöth , Hildebrandt .

Die Tabelle der Kreisklafle nach dem Stand vom 7. « peil

Spott * Runö/djau
Der Dr . - Frick - Ehrenpreis fiel bei den deutschen

Krieasmeisterschaften der Amateurboxer an den Bereich Nordmark
mit 23 Punkten vor Westfalen mit 22 und BerlinMark Branden -

bürg mit 19 Punkten .
Beim Tennisturnier tn Palermo wurde das

deutsch - jugoslawische Paar Frl . Schumann/Puneee Endsieger im

Gemischten Doppel . Im Fraueneinzel hat die deutsche Meisterin
Frl . Ullstein die Schlußrunde erreicht , in der die Italienerin San
Donnino die Gegnerin sein wird . Das Männereinzel wurde von
dem Ungar Asboth gewonnen .

Der Italiener Lanzi , Harbigs großer Eeaner des

vergangenen Jahres , durchlief
' am Sonntag m Mailand die

400 m in 47,8 Sekunden !
Der 1. F K . Nürnberg , seines Zeichens sechsfacher deut¬

scher Meister , hat 140 Siegerpreise , die er im Laufe der letzten
40 Jahre erwarb , für die Metallspende gegeben .

ebenbürtige Partie und wenn nicht zweimal der Pfosten den Ein¬

heimischen Hilfestellung geleistet hätte , wäre man mit einem 2
in die Pause gegangen . Mit Beginn der zweiten Halste hatten
die Gäste ihr Pulver verschossen , wenn es auch zu zwei Gegen¬
treffer durch Schmidt und Groth reichte . In regelmäßigen Ab¬

ständen waren dagegen die Kasteler noch sechsmal erfolgreich , von
denen wohl einige nicht ganz unhaltbar waren . Im ganzen gesehen
machte Fell dennoch seine Sache ganz gut , und wenn eif erst
wieder einige Spiele hinter sich hat , dürfte er auch den Ansprüchen
der Bezirksklasse gerecht werden .

Die Preisklasse
SpBgg . Fraueujtein — Sportverein ( Reserve ) 1 :1 ( 1 :0 )

*—"
(Eine Überraschung war in Frauenstein fällig , denn gegen die

junge , außerordentlich ehrgeizige Mannschaft des Gastgebers , erlitt
der als Favorit eingeschätzte Tabellenführer seinen ersten Punkt -

verluft Die Gelben , mit Otto ; Leuther , Debus ; Lenker , Piszezek ,
Herbst ; Eambichler . Rühl , Fuchs , Stabe ! , Becker konnten sich auf
dem kleinen Platz nicht wie sonst zusammenfinden . Den Angriffen
zumal fehlte der letzte , entscheidende Nachdruck , dagegen warteten
die Frauensteiner mit schnellen und entschlossenen Vorstößen auf ,
und bei einer solchen Gelegenheit kamen sie auch tn der 30 . Mm .
- um Führungstor . Sportverein nahm nach der Pause eine Um¬

stellung vor , Piszezek ging zurück , Leuther , in den Sturm . Erne

entscheidende Wendung wollte sich auch letzt Nicht zeigen , erst
Mitte des zweiten Aktes erfolgte aus dichtem Gedränge etn Ein¬

schuß , dessen regelrechte Erzielung die Eastgeber bestritten . Nach
längerem Disput brachte das jetzt an Härte zunehmende Treffen
keiner Partei mehr einen Erfolg ein . Frauemtein arbeitete noch
einige gute Gelegenheiten heraus , aber Otto liefe sich nicht mehr
schlagen , und auch sein Gegenüber war voll und ganz auf dem

Posten . Das Endergebnis darf als durchaus dem Verlauf ent¬

sprechend gewertet werden und stellt einen schonen Erfolg der

wackeren Frauensteiner dar .

FK . Bierstadt — Post -SB . Wiesbaden 6 :0 (3 :0)

Die Bierstadter schickten den Tabellenletzten mit einem halben

Dutzend Tore nach Haufe . Trotzdem boten sie dabei keine über¬

ragende Leistung und bei einem etwas stärkeren Gegner hatten

sie ihre liebe Not gehabt . Die Umstellungen wirkten sich noch zu
ehr aus . Beim Gegner waren die hinteren Reihen überlastet ,

denn der eigene Sturm spielte zu eigensinnig und blieb daher

meist schon in der Bierstadter Läuferreihe hangen . Bergab spielend

schoflen die Einheimischen schon in der ersten Viertelstunde durch

Scheerer den Führungstreffer und wenig spater verlängerte Meckes

einen Strafstoß Seelgens ins Netz . Auch der dritte „. reffer teful -

tiert aus einem Strafstoß , den Kiflel schoß und der vom Bem

eines Postverteidiyers ins Tor prallte . Nach dem Wechsel kamen

die Gäste auch öfters vor Baums Heiligtum , ohne ledoch etwas

auszurichten . Die Platzherren dagegen schoflen auch in dieser

Halbzeit drei Tore . Bei einem Vorstoß haft sich em Spieler der

Post im Strafraum mit der Hand — Schmidt letzte den verhängten

Wenn wir in der Vorschau die Terminfestsetzung des Lokal -

aes in Biebrich , unmittelbar nach dem oorsonntäglichen
treffen der beiden Rivalen am gleichen Ort , als wenig

glücklich hezeichneten , gaben die Ereignisse leider unseren an einem
reibungslosen Verlauf zweifelnden Befürchtungen recht . Wieder
einmal war der bestellte Schiedsrichter ausgeblieben , Müller
( Biebrich ) sprang nach dreiviertelstündiger Wartezeit für ihn ein
und tat sein Bestes , dem Spiel ordnungsmäßigen Verlauf zu
sichern . Ihm ist fein Vorwurf zu machen , und schließlich war auch
der vorzeitige Abpfiff ( eine Minute vor Halbzeit ) den Verhält¬
nissen entsprechend vielleicht noch das Vernünftigste . Mit Mankel ;
Schreier , E . Echterdieck ; W . Echterdieck , Uhl , Kister : Seezer , Krause ,
Mayer , Lorenz , Nevian angetreten , ging die Reichsbahn schon
gleich zu Beginn überraschend in Führung . Bei einem Mißver¬
ständnis zwischen Habermann und Eemmer schaltete sich Lorenz
schnellentschlossen ein und lenkte den Ball an (Bemmer vorbei ins
Netz . Die Gäste zeigten sich weiter anariffssreudig und hätten
bei gewissen Unsicherheiten der blau -weißen Deckung ihren Vor¬
sprung noch ausbauen können . Nun fanden sich auch die Lieblicher
( Eemmer ; Schäfer , Stantke ; Pithan , Habermann , Schmalbach ;
Dominik , Vetter , Litzinger , Hausmann , Marx II .) und kamen

kräftig auf . Vetter dirigierte geschickt den Angriff , aber zum Aus¬

gleich langte es nicht , da die Deckung sicher hielt , während Marx
und Litzinger gute Gelegenheiten vergaben . Gut eine halbe
Stunde verlief das Spiel kämpferisch , doch fair , bis ein harter
Zusammenstoß von Mayer und Pithan den ersten Mißton brachte .
Dann ging Kister den durchbrechenden Litzinger tätlich an , der
sich, obwohl dem Vergehen sogleich Platzverweis folgte , ebenso

In die nun hochgehenden
ff , da der Schiedsrichter
mehr erwartete , und die

Diese Ankündigung genügt schon , um wieder ein volles Haus
ju ziehen , denn sehr fange ist es her , seit die letzten Boxkämpfe
in Wiesbaden gestartet wurden . Zwei Veranstalter zeichnen dies -
mal für den Kampf ab end verantwortlich und zwar del Wies¬
badener Boxklub und die Boxabteilung der Reichsbahnfoort -

gemeinschaft , welche ja bekanntlich eine Trainingsgemeinschaft
gebildet haben . Zu dem Kampfabend , der am Sonntag , 14 . April ,
stattfindet , sind als Gegner Kämpfer aus zwei Frankfurter Ver -
einen verpflichtet worden . Aus der Fülle des sportlich sehr guten
Programms greifen wir nur einen heraus : Das Zusammentreffen
des deut chen Meisters und mehrmaligen Eaumeisters Kurt Rapp -

filier , Frankfurt , der auch in diesem Jahre an den Deutschen
Meisterschaften teilnahm , gegen den durch seine gute Technik
bekannten , aus der Jugend hervorgegangenen Wiesbadener E r e ß .
Kämpfe in allen Gewichtsklassen mit Kämpfern aus dem Heer
und der Luftwaffe werden diesen Eroßkampfabend vervollständigen .

dafür prägte ich mir aber den Werdegang des ersten deutschen
Treffers recht fest ein , weil er so bildschön war , wie man ihn
nur ganz selten steht . Janes , unser Verteidiger , hat einem Ungarn
am Elfmeterpunkt den Ball abgenommen . Er sieht den in der
W =StaffeIung weit hinten stehenden Binder frei und schlägt die
Kugel , etwa einen Zentimeter über dem Boden , dem Wiener zu .
Der nimmt sie im Drehen und gibt sie ebenso flach zu Kttzinger .
Derweilen eilt unser Linksaußen Peffer an der Seitenlinie
ungarnwärts , stets verfolgt von seinem Bewacher Kiraly .
Kitzinger tändelt so lang mit dem Ball , bis sich dieser Kiraly
verleiten läßt , Pesser zu verlassen und den Angriff auf den
Schweinfurter zu riskieren . Darauf hat dieser Fuchs gerade
gewartet : im Nu hat Pesser das Leder , und schon zieht seine
Flanke flach nach innen , direkt in den Lauf des mit voller Kraft
heranbrausenden Gauchel , der mit „ allen Sachen "

, die er drauf
hat , flach in die — vom Tormann aus gesehen — rechte Ecke des
ungarischen Kastens einkanoniert : es war ein Volltreffer , wie er
im Fußballbuch steht ! Das Gegenstück war eine Minute später
fällig , als Toldi aus mehreren Fehlern unserer Deckung Nutzen
zog , erst drüber trat , dann im Fallen doch noch den Ball schwach
traf , der , unterwegs auch noch abgelenkt , im deutschen Netz endete .
Als die Kameraden Toldi zu diesem Treffer beglückwünschen
wollten , winkte er ab , seinem echten Fußballherzen mag dieses
halbe Zufallstor keine teilte Freude bereitet haben .

Schluß mit den Kastentoren !
Der nächste deutsche Treffer , von Binder erzielt , siel aus

klarer Abseitsstellung des Wieners . Schiedsrichter Baert -Eent ( ein
guter Bekannter der EVWer von ihren Begegnungen
mit den Gentern her ) hat sich hier geirrt , genau rote zwei
Minuten später , als Pesser eine Vorlage Eauchels so gewaltig
eintometterte , daß der Ball von einer Der im Tor befindlichen
Netzstangen weit wieder heraussvrang . Es ist dringend die Forde¬
rung zu erheben , daß nun endlich einmal im repräsentativsten
Stadion Deutschlands jene stangenlosen Hanfnetze angebracht
werden , deren Aufstellung man Bereits vor zwei Jahren von den
Vereinen forderte . Im Vorjahr kam Schalke im Vorschlußspiel
gegen Dresden auf die gleiche Weise um ein Tor , damit beinahe
um die Teilnahmeberechtigung am Endspiel und mithin fast —
unglaublich , aber wahr ! — um den Titel des Deutschen Meisters .
Nun aber endlich weg mit diesen vorsintflutlichen Torhöhlen aus
dem Reichssportseld !

Die Fußballpostkarte
Der Ausgleich der Ungarn fiel durch einen Zwanzigmeterschuß

des offensiv fpielenben Mittelläufers Farofi in . Völlig unge¬
deckt bekam Sarosi den Ball , stoppte , nahm Maß und zirkelte
die Kugel mit gediegener Wucht dicht am Pfosten vorbei ins
Netz . Als Klodt sich warf , hatte Sarosi schon einige jubelnde
Kameraden am Hals hängen . „ Unhaltbar !" meinte ein Zu¬
schauer vor uns . Sein Nachbar reagierte darauf so : „Det soll
unhaltbar jewesen find ? Mensch , nu ’

hör
' aba uff ! Wo der

Sarost dem Klodt erst ’ne Karte jeschrieben hatte : Lieber Klodt .
pass

' uff , jetzt schieße ick! Unhaltbar nennt der Dussel das . . ."

Mia kann leena . . .

DEUTSCHE BANK
Geschäftsbericht für das Jahr 1939 (Auszug )

Der deutsche Sport ist um einen großen Tag reicher . Die
Ungarn können es immer noch nicht fassen , daß alles , was sie in

diesen Tagen erlebt haben , sich in der Hauptstadt eines Reiches
abgepielt hat , das mitten im Kampf um seine Existenz steht .
Der Eindruck , den Deutschlands Sicherheit und Haltung in dieser
Zeit auf sie gemacht hat , ist unverkennbar . Und das war nicht
zum wenigsten der Zweck dieses schönen Länderspiels .

Nach Abzug der Spiele der zurückgezogenen Nauroder Mann¬

schaft und nach Wertung des ausgefallenen Treffens SpVgg .
Nassau gegen FV . Sonnenberg -Nambach zugunsten der Wies¬
badener ergibt sich nunmehr folgende Tabelle :

SV . Wiesbaden ( Reserve ) 9 8 1
— — - - • 9 4 4

3
1
1
1
1

Zunge Weisheit

■ ich am Samstag in der Frühe , soeben von Wiesbadenin der Reichshauptstadt angekommen , den Potsdamer Platz über -
querte , da sagt doch so n kleiner Steppke , die Nase blau gefroren ,

£’an6e tiefin den Taschen seines dicken Wintermantels ver¬
graben , mit kritischem Blick auf meine Frühjahrsgewandung : „Sie ,Herr , seienfe man vorsichtig ! Schon manch

' eener is ' mit ' en
Icufeten Raglan nach Berlin jekommen und mit ' en schwerenS ^ nuppen roieba aBiebompft !“ Was soll ich Ihnen sagen : so ganz
unrecht hat ber Lausbub nicht einmal behalten !

Die Ungarn staunen !
3m „ Russischen Hos " ist es recht still . Die deutsche Mannschaft

wohnt wieder trn Friesenhaus , und im übrigen fehlen die vielen
Sonderzugler , die sonst ben eigentlichen Betrieb in bie Bude
brachten Trotzdem ist bas Hotel bis unter das Dach ausverkauft .
Berlinerfahrer mögen nicht versäumen , sich rechtzeitig Zimmer zu
bestellen , sonst gibts Verbruß . Die ungarische Nationalmannschaft
ist bereits eingetroffen . Der berühmte Dr . Sarosi fehlt , er ist

einer leichten Zerrung nicht im Vollbesitz ber Kampfkraft .
Die lebhaften Gäste haben Berlin kreuz ' und quer durchstreift , unb
sie schütteln immer roieber ben Kopf : bie Hauptstadt eines
»teidjes , bas mitten In einem erbitterten Krieg steht , haben sie
sich anbers gedacht , ernster , das tägliche Leben durch alle möglichen
Notverordnungen eingeengt , bie Bewohner gedrückt . Nichts von
alledem haben sie festgestellt . Jetzt sitzen sie an den vielen Tischendes Schreibzimmers unb berichten nach Hause . Es hat seinen guten
ffirunb , wenn mitten im Kriege Länberspiele burchgefiihrt werben !

Quorl licet Jovi . . .
Schon am Samstag ist bas Reichssportfeld ausoerkaust , auch

ohne Sonberzüge unb Autos aus allen (Sauen bes Reiches . Ein
Teil ber Karten ist ber Wehrmacht zum Geschenk gemacht worden ,
auf bie übrigen haben sich die Berliner mit Gebrüll gestürzt : sie
sind sonst immer ein wenig schlecht weagekommen bei der Karten -
Verteilung . Viele waren auch zum „Russischen Hof

" gekommen ,
um die deutschen Spieler zu sehen . Aber , wie gesagt , die waren
unter strengster Klausur . Ein vorwitziger Preflephotograph , der
sich herangepirscht hatte , wurde schleunigst verjagt . Man kann
diese Methode für richtig halten , und man kann auch anderer
Ansicht fein , so wie die Ungarn , die bis zur letzten Minute vor
Beginn gan $ unbefangen blieben und bann auch ganz gut gespielt
haben . Während der Pause bekam unsere Elf in der „ver¬
siegelten " Kabine strenge Anweisungen vom Reichstrainer , die
Ungarn standen derweil an den Fenstern ihres Raumes unb
sahen ber Wehrmachtskapclle zu , bie braußen unter ben Klängen
des Engelanbliedes um die Laufbahn marschierte . Wir wollen
hier kein Urteil über die einzelnen Methoden fällen : was dem
einen recht ist , braucht dem andern noch lange nicht billig zu
fein . . .

Feierliche Augenblicke
Unter ben Zuschauern — es waren nach amtlicher Information

genau 87 000 Karten ausgegeben worben — herrschte natürlich
bas (Brau bes Waffenrocks in ben verschiedenen Schattierungen
vor . Als die Nationalhymnen gespielt wurden , die Häupter sich
entblößten und die gewaltige Masse mit erhobener Rechten stand ,
bot das Stadium einen überwältigenden Anblick . Der Zauber
dieser Minuten schlägt auch bie immer roieber in ihren Bann ,
bie schon so oft babeigewesen sinb .

Tore , so und so geschossen !
Es wirb selten vorkommen , baß ein Länderspiel schon nach

drei Minuten 1 :1 steht . Ein sicherlich mathematik -beflissener
Zuschauer hatte im Nu ausgerechnet , daß es bei gleichbleibendem
Tortempo in der 72 . Minute 16 :16 heißen müßte . Infolge höchst
mangelhafter Begabung auf diesem Gebiet prüfte ich nicht nach ,
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HM 7 991 674,71

RM 182 000 000, —

Bilanz am 31 . Dezember 1939

RM KMRMAktiva

RM 1943 :373 056,65

RM 1204717 987,81

e

213587257,59

1148758779,09 496483164,91

351465529,26

25420691,67

501169,18
479490,2845631488,44

8963572,84

94517238,35 7991674,71

1357370676,11

10333159,24

50499720 .—

4184225822,44RM
79639815,96 RM

1, —

931290,27

RM
RM

30159553,53

Reingewinn
RM

Erträge

1 3237034397,36

Deutschen BankDer Vorstand der

Gewinn - und Verlust - Rechnung am 31 . Dezember 1939

171918162,61

RM
RM
RM

409662092,21
86821072,70

40043992,42

141265616,77

162892895,39
100743929 .58

53758074,91
34070629,38

181309609,19
19060901,92
40005363,33

770269733,27

129 869744,52
837225 493,18
229 068 713,28

8 554 036,83

32500000, —
19500000 —

Aufsichtsrat gebilligt
3 des Aktiengesetzes

52000000, —

22500000, —

8224801,72

50841909,69
120509842,42
130139535 .96

54500000 —
25139815,96

21678,90

105854,26
15329697,11

17890859 .66
3948915273,77
3452432108,86

182000000, —

Vortrag aus 1938 . . . .
Zinsen und Diskont . . .
Provisionen und Gebühren

245211,60

702084,28

130000000, —

Der Jahresabschluß wurde vom
und ist damit gemäß § 125 Absatz
festgestellt .

Gelder und Kredite
c ) Einlagen deutscher

Kreditinstitute . .
d ) sonstige Gläubiger

Einschließlich
47 665,81 stehen

RM 130 000 000, —
, . 32 500 000, —
„ 19 500 000, —

konto . .........
Fällige Zins - und Dividendenscheine
Schecks

auszuschütten .

Unser Eigenkapital setzt sich nunmehr wie folgt zu¬
sammen :

In den Passiven sind enthalten :
Verbindlichkeiten gegenüber Konzernunternehmen . ,
Gesamtverpflichtungefi nach § 11 Abs . 1 KWG .....
Gesamtverpflichtungen nach § 16 KWG . .......

Gesamtes haftendes Eigenkapital nach § 11 Abs . 2 KWG .

2047665,81
7 . 2000000, —

47665,81
7944008,90

Barreserve
a ) Kassenbestand ( deutsche und ausländische Zah¬

lungsmittel , Gold ) ........ - - - - - •
b ) Guthaben auf Reichsbankgiro - und Postscheck -

Spareinlagen
a ) mit gesetzlicher Kündigungsfrist . . . . . . ।
b ) mit besonders vereinbarter Kündigungsfrist . . ,

Auf unserem Grundbesitz ruhende , zur Zeit nicht ab
lösbare Hypotheken . . . . . '

Unerhobene Dividenden .
Aktienkapital ............
Rücklagen nach 5 11 KWG .

a ) Gesetzliche Reserve
b ) Freie Sonderreserve

Pensionsrücklage
Rückstellungen
W ohlf ahrtsf onds

Vermögensbestand
davon in Wertpapieren angelegt

Übergangsposten der eigenen Stellen untereinander .

Posten , die der Rechnungsabgrenzung dienen . . . .

Reingewinn .
Gewiunvortrag aus dem Vorjahr . . . ,
davon auf „ Freie Sonderreserve “ übertragen . . .

Aktienkapital . . . ,
Gesetzliche Reserve . .
Freie Sonderreserve

insgesamt . .

Berlin , den 3. April 1940 .

des restlichen

3287034397,36

Die Einnahmen aus Sondergeschäften und aus einmali¬

gen Geschäften , die Zinserträgnisso aus Dauernden und

Konsortial -Beteiligungen , die Wertpapier - , Devisen - , Sor¬

ten - und Kuponsgewinne sowie die sonstigen Ertragnisse
wurden , wie in den Vorjahren , zu inneren Rücklagen
benutzt .

Aus dem diesjährigen Reingewinn überweisen wir

RM 4 500 000, — und vom Vortrag des Vorjahres KM
2 000 000, — , insgesamt

RM 6 500 000, — der Freien Sonderreserve ,
die damit auf RM 19 500 000 .— steigt , und ferner

RM 1503960, — den Pensionsrücklagen ,
die hierdurch auf 22 500 000, — anwachsen .

zur Verfügung , von denen
RM 130 000 — gemäß unserer Satzung der Aufsichtsrat

erhält ,
„ 61 674,71 in neuer Rechnung zum Ausgleich des

Vortrages den stillen Rücklagen zu¬
geführt werden und

„ 7 800 000, — zur Verfügung der Hauptversammlung
stehen .

Wir schlagen vor , diesen Betrag als

Dividende von 6 %

Gewinn 1939 ............... -

Eigene Ziehungen im Umlauf . . . . RM18104 ^3,91
Verbindlichkeiten aus Bürgschaften . Wechsel - 11,1(1

Scheckbürgschaften sowie aus Gewahrleistungsver¬

trägen ( 5 131 Abs . 7 des Aktiengesetzes ) , denen ein

gleich höher Betrag Bürgschaftsschuldner gegenuber -

steht ............. RM 29616191 - ,06

Eigene Indossamentsverbindlichkeiten
aus weiterbegebenen Bankakzepten RM 12 6- 1141,8 -

aus sonstigen Rediskontierungen . RM 145 037 786,41

RM 157 688 928 .24

Vortrages von RM

Passiva
Gläubiger . , . .

a ) seitens der Kundschaft bei Dritten benutzte
Kredite ......... .........

b ) sonstige im In - und Ausland aufgenommene
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c ) darüber hinaus bis zu 12 Monaten
d ) über 12 Monate hinaus . . . RM

Verpflichtungen aus der Annahme gezogener und der
Ausstellung eigener Wechsel ...........

In den Aktiven sind enthalten : .
Forderungen an Konzernunternehmungen (einschließlich Verbindlich¬

keiten aus Bürgschaften und Indossamentsverbindlichkeiten . -
Forderungen an Mitglieder des Vorstandes . . . . . . - - - - - -

Forderungen an sonstige Personen und Unternehmen gemäß $ 14 Aos .

1 und 3 KWG . und Artikel 13 der Durchführungsverordnung ( ein¬

schließlich Verbindlichkeiten aus Bürgschaften und Indossaments¬

verbindlichkeiten ) .....................
Anlagen nach § 17 Abs . 1 KWG .
Anlagen nach § 17 Abs . 2 KWG .

Übertrag
Von der Summe c ) + d ) entfallen auf

1 . jederzeit fällige Gelder . . . .
2 . feste Gelder und Gelder auf

Kündigung
Von 2 . werden durch Kündigung
oder sind fällig
a ) innerhalb 7 Tagen
b ) darüber hinaus bis zu 3 Monaten

Aufwendungen

Personalaufwendungen ■ ■ • • • • - -
Ausgaben für soziale Zwecke , Wohlfahrtseinrichtungen

und Pensionen ................
Sonstige Handlungsunkosten
Steuern und ähnliche Abgaben
Zuweisung an die freie Sonderreserve

„ „ , „ „ aus dem Vortrag
1938 .

Zuweisung an die Penslonsrüeklagc
Gewinn :

Vortrag aus 1938 ................
Übertrag auf die Freie Sonderreserve

- „ fnehmen wird , besitzt neben ihrem Hauptsitz in

Filialen in Böhmisch - Budweis , Brünn . Friedek , Iglau ,
wa ^ trinhof a . d . E ., Mähr .-Ostrau , Olmütz , Pardubitz , Pilsen

Frößnitz . Die außerdem in Preßburg bestehende Nie -
v ’

riniung wird die Böhmische Union -Bank im Zusammen¬
wirken mit unseren Wiener Freunden , der (Kreditanstalt —

Bankverein , und uns in eine selbständige Bank umwandeln ,

iso daß wir auf diese Weise auch in der Slowakei vertreten

Sin <
Am 2. Januar 1940 gehörten unserer Bank einschließ¬

lich 3425 weiblicher Gefolgschaftsmitglieder 19 265 Arbeits¬

kräfte an -, darin waren 931 Lehrlinge enthalten . Außer 12

, nf dem Felde der Ehre gefallenen Arbeitskameraden

hatten wir im Jahre 1939 das Ableben von 70 Gefolgschafts¬
mitgliedern und 148 Pensionären , von denen die Mehrzahl

seit vielen Jahren der Bank als treue Mitarbeiter an -

srehörte , zu beklagen . Wir werden ihr Andenken stets in

Ehren halten . Unsere besondere Fürsorge gilt den zum

Wehrdienst Einberufenen und ihren Angehörigen . Wir

stehen mit den Einberufenen in dauernder Verbindung und

betreuen nicht nur sie , sondern nach Möglichkeit auch ihre

Familienangehörigen . An unsere Gefolgschaft wurden im

abgelaufenen Geschäftsjahr durch die mit dem Krieg zu¬

sammenhängenden Umstände erhöhte Anfordungen gestellt .

Dank ihrem Fleiß und ihrer Einsatzbereitschaft konnten

alle an die Bank herantretenden Aufgaben bewältigt
werden .

Durch die Vergrößerung unseres Geschäfts , besonders

» her durch die Verflüssigung der Wirtschaft erfuhren die

gesamten Gläubiger einschließlich der Spareinlagen
äne Steigerung von RM 3276 038312,12 Ende 1938 auf

RM 3 733 517 562,27 , mithin um fast RM 457 500 000 .— .

Außerordentlich lebhaft gestaltete sich im abgelaufe¬

nen Jahr das Kreditgeschäft ; die Höhe der bei uns neu in

Anspruch genommenen oder von uns zugesagten Kredite

belief sich auf RM 1672 724 947, - gegen RM 1483 048 206, -

Ende 1938 . Unsere gesamten Ausleihungen — Schuldner und

Vorschüsse auf verfrachtete oder eingelagerte Waren — be¬

zifferten sieh auf EM 1454 887 914,46 gegen RM 1496 308 906,25
am 31. Dezember 1938 . Wenn auch ein Teil der neuen

« Krediteinräumungen am Jahresende nicht voll in Anspruch

genommen war , so zeigt doch die Summe der Neuausleihun¬

gen , daß der Kreditumschlag im Berichtsjahr noch leb¬

hafter als im Jahr 1938 war .

Die Entwicklung unseres debitorischen und kreditori -

sohen Geschäfts hatte vor allem eine Steigerung unserer

47695659,17

46821579,18

34124476,41
1323246199,70

Bestände an Wechseln , Schatzwechseln und
unverzinslichen Schatzanweisungen zur
Folge . Insgesamt stieg unsere Geldanlage in diesen Werten
auf RM 1919 028 512,36 gegen RM 1365 309 209,45 im Vorjahr .

Die Verflüssigung der deutschen Wirtschaft führte in
den letzten Monaten wiederholt zu einer Senkung des
Privatdiskontsatzes und damit zu einer Verminderung der
den Banken verbleibenden Zinsspanne .

Die Ermäßigung unseres Bestands an Anleihen und ver¬
zinslichen Schatzanweisungen des Reichs und der Länder er¬
klärt sich vor allem aus der erst im Januar 1939 vor¬
genommenen Restabrechnung der im Dezember 1938 auf¬
gelegten Reichsanleihe . Unser Gesamtbesitz an eigenen
Wertpapieren wird in der Bilanz mit RM 351 465 529,26 gegen
RM 461140 695,43 am 31 . Dezember 1938 ausgewiesen .

Das Emissionsgeschäft bot uns Gelegenheit ,
außer Schatzanweisungen der Deutschen Reichsbahn und
der Deutschen Reichspost große , Beträge von Industrie¬
obligationen und Aktienwerten in unserem Kundenkreise
unterzubringen . Insgesamt haben wir an größeren Gemein¬
schaftsgeschäften mitgewirkt in 42 Fällen bei Emissionen ,
Konversionen und Börseneinführungen festverzinslicher
Werte und in 41 Fällen bei Kapitalerhöhungen sowie bei
Emissionen und Börseneinführungen von Aktien .

In unserer Gewinn - und Verlust - Rechnu n g
erhöhten sich die Personalaufwendungen teils durch die
darin nunmehr voll enthaltenen Ausgaben für unsere sude¬
tendeutschen Niederlassungen , teils durch tarifmäßige Stei¬
gerung der festen Bezüge von RM 76 761 624,44 Ende 1938
auf RM 78 761 824,23 . Auch die Ausgaben für soziale Zwecke ,
Wohlfahrtseinrichtungen und Pensionen stiegen von RM
18 431 404 .53 auf RM 20 353 138,99 an , die sonstigen Hand¬
lungsunkosten um rund RM 200 000 .— von RM 19 924 884,08
auf RM 20126 913,39 .

Eine weitere beträchtliche Steigerung erfuhren die
Steuern und Abgaben ; sie erhöhten sich von RM 28 483 802,62
Ende 1938 auf RM 36 680 651,29 .

Entsprechend dem größeren Geschäftsumfange weisen
wir diesmal an Zinsen und Diskont RM 77 020 337,78 gegen
RM 67 467 708,41 Ende 1938 sowie an Provisionen und Ge¬
bühren RM 92 850 159 .02 gegen RM 87 570 846,46 in der Ge¬
winn - und Verlust -Rechnung aus . Die erforderlichen
Kapital - , Zins - und Provisionsrückstellungen sind auch
diesmal wieder vorweg gekürzt worden .

Wechsel
Davon entfallen RM 602 955 620,33 auf Wechsel , die
dem H 13 Abs . 1 Nr . 1 des Gesetzes über die Deutsche
Reichsbank entsprechen ( Handelswechsel nach 4 16
Abs . 2 KWG .)

Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen
des Reichs und der Länder ........ - -
Darin sind enthalten : RM 1115 861747,56 Schatz -

Wechsel und Schatzanweisungen , die die Reichsbank
beleihen darf

Eigene Wertpapiere
a ) Anleihen und verzinsliche Schatzanweisungen des

Reichs und der Länder ...... - -
b ) sonstige verzinsliche Wertpapiere
e ) börsengängige Dividendenwerte . . . . .
d ) sonstige Wertpapiere , ■
In der Gesamtsumme sind enthalten :
RM 243 542 408,74 Wertpapiere , die die Reichsbank be¬

leihen darf
Konsortialbeteiligungen . . . - - - - - - - - - • :
Kurzfällige Forderungen unzweifelhafter Bonität und

Liquidität gegen Kreditinstitute . . . . . . - - - -
Davon sind RM 42 100 949,64 täglich fällig ( Nostro -

guthaben )                                  . . . .
Forderungen aus Report - und Lombardgeschaften

gegen börsengängige Wertpapiere ..... - -
Vorschüsse auf verfrachtete oder eingelagerte Waren

a ) Rembourskredite ........ - - - - -
b ) sonstige kurzfristige Kredite gegen Verpfandung

bestimmt bezeichneter marktgängiger Waren . .
Schuldner

a ) Kreditinstitute - » - »
b ) sonstige Schuldner - - - »
In der Gesamtsumme sind enthalten : ,
RM 211221 817,58 gedeckt durch börsengängige Wert¬

papiere .
RM 672 566 189,35 gedeckt durch sonstige Sicherheiten

Hypothekenforderungen . - - - - - -
Beteiligungen ( § 131 Abs . 1 A II Nr . 6 des Aktien -

scsctzcs ^ ee .
Davon sind RM 47 020 510, — Beteiligungen bei an¬
deren Kreditinstituten

Grundstücke und Gebäude
a ) dem eigenen Geschäftsbetrieb dienende -
b )

Zugänge
' '

.
'
.

'
.

'
. RM 3 612 546,26

Abgänge und Abschreibungen . . RM 5 144,060,49
Geschäfts - und . Betriebsausstattung . - - • - - - -

Ziiffantr , . . ........ RM I »196 789,7U
Absreibung NM 1396 789,70

Posten , die der Rechnungsabgrenzung dienen . - - .
Sonstige Aktiva ( nicht gemünztes Silber , nicht nm -

laufsfähige Münzen u . ä . ) . . . - —-

B e r 1 in , den 14 . März 1940 . Wirtschaftsprüfer .
Der Aufsichtsrat der Deutschen Bank

F, ™ C,FI, . VO,Dr ; E, „ , E . u . Ä .5Ä

h " ” ■ * h - " - - - ■

48252,50
4184225822,44

,RM 251 396 017,80
RM 2 896 695 026,66

Übertrag

RM RM

78761824,23 .

20 353138,99
20126913,39
36680651,29

4500000, —

2000000, —
1503960, —

2047665,81
7 . 2000000 .—

47665,81
7944008,90 7991674,71

RM RM

71614497,31

17328855,59

3148091044,46 3237034397,36

RM RHi

2047 665,81
77020 337,78
92850159,02

RM 171918162,61
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Amtliche Bekanntmachungen

WWW Mnntmdmg .
Seit . : Ausrüstung des Selbstschutzes und erweiterten

Selbstschutzes mit Fcuerlöschgeräten für den zivilen
Luftschutz .

Die Ausrüstung des Selbstschutzes und des erweiterte »
Selbstschutzes mit Feuerlöschgeräteu für den zivile «
Luftschutz zeigt noch einige Mängel . Obgleich in zahl¬
reichen Grundstücken und Betrieben behelsrmähig Ersatz
in Ermangelung der vorgeschriebene « Eeriite geschaffen
wurde , kann diese Regelung nicht als endgültig , sondern
nur als Notbehelf angesehen werden .

Zur Bekämpfung von Entstehungsbränden bei Luft¬
angriffen wird angeordnet , die hierfür vom Reichs -
luftfahrtministerium vorgeschriebcncn Feuerlöschgeräte
zu beschaffen . Es handelt sich hierbei um Haudseuev .
spritzen , die als wichtigster Bestandteil der Ausrüstung
des Selbstschutzes und des erweiterten Selbstschutzes

reichsrechtlich vorgeschrieben sind . Ein Zögern in de »
Anschaffung mit der Begründung , datz Lieferung nur
unter erschwerten Umständen möglich sei , ist nicht meh »
vertretbar . Es ist Borsorge getroffen , datz Handseuer -
fpritzen in ausreichender Zahl zum Ankauf zur Ver¬
fügung stehen . Die Luftschutzgemeinschaften und Betriebe
des erweiterten Selbstschutzes werden auf diese günstigen
Anschaffnngsmöglichkeiten ausdrücklichst hingcwiefe «
und aufgefordert , sich in kürzester Frist di « Handseuer -
spritzen zu beschaffen .

Wiesbaden , den 8. April 1940 .
Der Polizeipräsident

als örtlicher Luftschutzleiter .

3n der vergangenen Woche wurden 79 Wohnungs¬
inhaber wegen ungenügender Verdunkelung ihrer
Wohnungsfenster mit einer Gesamtstrafe een 1586 RM
bestraft .

3 « Zukunft wird bei mangelnder Verdunkelung mit
noch schärferen Strafen «ingeschritten werde » .

Wiesbaden , den 8. April 1940 .
Der Polizeipräsident .

MeWchNMWW AMiMW .
In den Stadtbezirken W .-Schierstein und W .-Bierstadt

ist die Maul - und Klauenseuche erloschen . Die angeord¬
neten Sperrmahnahmen werden hiermit aufgehoben .

Wiesbaden , den 8 . April 1940 .
Der Oberbürgermeister als Ortspolizeibehörde

Beterinärpolizei .

PaWesliche i

1,3 OPEL Eilt .

Limousine
zu kaufen aesuckt .
K . Eickelmann ir „

Aarstrake 15 .
Telefon 27571 .

Gegen Abstand
kleiner Garten

oder Anteil , mii
Laube oder vcr -

sckliesibarem
9tq .um . Stadt¬

nabe aesuckt .
Ana . u . T . 122
an Taabl .- Verl .

ftnflitMt |

ALTGOLD
sow .gute Brillanten
zur Selbstverarbei¬
tung kaufte . WULF,

Goldschmied

Langgasse 47 40/9005

Altgold . Silber
n . Dublee kauft
Eoldschmiedemtt .

C . Struck ,
Mickelsberg 15

G . B . C 40/9004

WWlNUck
Alt - Gold und

Silber
kauft 3 . Kübn .
Weberaasie 35 .

Gn . C 28156 .

Ätiifö . - Mantel .
Gr . 46 — 48 .

Som . - Kleid ,
Gr . 46 — 48 .
D . - Schuhe .
Gr . 38 — 39 .

alles gebraucht
z. kaufen aeluckt .
Ana . W . 121 TV

Mädchen - Schube
mit erhalt .. Er .
31 — 32 . gesucht .
Ana . S . 122 TV .

Marickstiesel
aut erb . . Er . 43 .
z. kaufen gesucht .
Vreisana . unter
K . 119 an T .-V .

Möbel
u . Einrichtung -
fern . eine Anzahl
alte Matratzen
zum Umarbeiten

kauit ständig
O . Kannenberg .

Schwalbacker
Str . 73 . T . 23129

oder Karte .

Eebr . Linoleum -
teooich oder

Läufer zu kauf ,
gesucht . Ana . u .
B . 120 an T .- V .

SW Miet
nur bochwert .

Stück s . kaufen .
O . Kannenberg .

Sckwalbacker
Str . 73 . T . 23129

oder Karte .

Heute morgen entschlief plötzhch und unerwartet

nach kurzem Krankenlager meine liebe Frau , unsere

gute Mutter und Schwiegermutter , meine herzens¬

gute Oma , Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Sophie Poths
geb . Heuß

im 72 . Lebensjahr .

In tiefem Schmerz :

Hermann Poths

Hermann Poths jun .

Bertha Poths , geb . v . Toczylowski
Gertrud Kron , geb . Poths

Hugo Kron

Inge Kron .

Wiesbaden , den 8 . April 1940 .

Mainzer Straße 101

Die Einäscherung findet am Donnerstagvormiffag 10 .15 Uhr
auf dem Südfriedhof statt .

Statt Karten .

Heinrich Mombour .

Wiesbaden , im April 1940 .

Für die Beweise herzlicher Teilnahme sowie

für die schönen Blumenspenden beim Heimgang
meiner lieben Frau spreche ich im Namen

aller Hinterbliebenen meinen innigsten Dank

aus .

+
„

Brndilßidende hört zu !
“

+
Hahm Sie su mir in die Sprechstunde kommen , lassen Sie ft di
DEuCL von mir „ gratis " die Broschüre mit ärztlichen Gutachten

und Dankschreiben Geheilter , vom Kind bis zum Greis ,
„ Die Wahrheit über das Tanzciscns -Svstem " , und/den Vreis senden !
Xoiianict Sehr geehrter Herr Backhaus !

UI9 . Teile Ihnen hierdurch mit , Hatz ich mit dem Danzetsen -
Apparat meinen großen Leistendrnch in 3 Monaten so geheilt habe , datz ich
jetzt als 62jährige wieder jede Arbeit verrichten kann und den Apparat nicht mehr
zu tragen brauche . Ich wünsche Ihnen , daß Sie noch vielen Bruchleidendea durch
solch« operationslose Bruchhcilnng Helse» können . gez . Frau Stroh .

vdersdach bet Weilhurg/Lahn , RunIIerstratze 137 , den 20 . Juni 1939

ES ist wahr , Latz ich meinen SchenkelLruch , der mir sehr viel Schmerzen und
Sorgen bereitete , initerhalb 6 Wochen mit dem Danzeisenschen Patent
geheilt habe . Da der Apparat so beauem sitzt, datz man jede Arbeit damit verrichten
kann , bat er auch absolut nicht gestört . Dieser Verjähren war ohne Bernssstöruug ,
ohne Schmerzen und ohne Einspritzung . gez . Wilhelm Fuhr , Landwirt .

D - rnholzhause » bei Nassau a . d. Lahn . HauS Nr . 32 , den 1. Juli 1939

.^ kostenlos zu sprechen hin ich Nr jeden Bruchleidenden , der vorher
die Broschüre gelesen hat : Wiesbade « , 19 . 4 . , Hotel Tauuus ,
8— 13 Ubr : Mainz . 22 . 4 .. Babubof -Hotel , 8— 13 Uhr : Worms , 23 . 4 .,
Hotel Reickskrone , 9— 12 und 13 — 16 Uhr .

Wilhelm Backhaus , Neuftadt/Weinftrahe , Friedrichftrahe 7

Sucke gebrauckte
guterbaltene

Rollfilm - oder
Kleinbild -

Kamera zu kauf .
Modell - und

Preisang . unter
B . 104 T .- Verl .

Cabriolet -
Limousine

z . kaufen aeluckt
oder aeaen neue

zu
u .

viertürige
Limousine .

Kadett .
taulcken . Ana .
F . 123 T .- Vl .

ob . Kabr .- Lim .
bis 2 Liter

Hedwig Birkenstock , geb . Würges , 36 Jahre , Riehlstr . 16
— Johannes Schwibinger , 90 Jahre , Bleichstr . 26 —
Theres von Brasch , geb . v . Bistram , 74 Jahre , Müller¬
str . 3 — Karl Frankenbach , 39 Jahre , Kiedricher Str . 12
— Karl Donsbach , 66 Jahre , Adelheidstr . 84 — Joses
Becker , 70 Jahre , Moritzstr . 28 — Magdalene Bücher ,
geb . Werb , 62 Jahre , Eeisbergstr . 13 — Karl Ullius ,
73 Jahre , Römerberg 12 — Edmund Jmgrund , 75 Jahre ,
Jahnstr . 21 — Ludwig Wirschinger , 71 Jahre , Bertram¬
str . 23 — Josef Ruppert , 66 Jahre , Beitramstr . 21 —

Wilhelm Post , 58 Jahre , Karl -Ludwig -Str . 1 — Sofie
Poths , geb . Heutz , 71 Jahre . Mainzer Str . 101 —

Margarete Lotz , geb . Linz , 81 Jahre , Rauenthaler
Str . 5 — Marie Becker , 59 Jahre , Paulinenstift —

Frieda Aacht , geb . Werner , 60 Jahre , Kapellenstr . 43 .

Theater • Kurhaus • film

Deutsches Theater . Dienstag , 9 . April 1940 ,
19 — 21 Uhr : „Die Boheme " , St .-R . B , 28 .
— Mittwoch , 10 . April , 19— 21 .15 Uhr :

„ Martha "
, St .-R . D , 28 .

Residenz -Theater . Dienstag , 9. April 1940 ,' 20 .15 bi ? 22 .30 Uhr : „ Der Mustergatte " .
— Mittwoch , 10 . April , 20 .15 bis
22 .30 Uhr , Erstaufführung : „ Außer Pro¬
gramm

" , Komödie in drei Akten von
Eesare Meano , Deutsch von Kurt Sauer ,
St .-R . I , 19 . Vorst .

Kurhaus . Mittwoch , 10 . April , 16 Uhr :
Kaffee -Konzert . Leitung : Kammermusiker
Willy Reich . 20 Uhr im grohen Saal : Ein
fröhlicher Abend mit Herms Riel , dem er¬
folgreichsten und beliebtesten Lieder - und
Marschkomponisten unserer Zeit und seinen
50 Musikern und Sängern vöm Reichs¬
musikzug des Reichsarbeitsdienstes . Ehor
der Stadt Wiesbaden , 20 Uhr , Kurhaus :
Chorprobe .

Brunnenkolonnade . Mittwoch , 10 . April ,
11 Uhr : Früh -Konzert . Leitung : Kurmusiker
Karl Bastian .

Scala -Variete . Doppel -Eastspiel : Alice de
Beke , die weltberühmte Parodistin — 2
Battons , exzentrische Mufikal -Humoristen
und 7 Spitzenleistungen .

Film -Theater :
Walhalla : „ Ein Mann auf Abwegen " .

Bühne : „Pratsch - Kaufmann , der Parodist " .
'

Thalia : „Der ungetreue Eckehart " .
llfa -Palast : „ Sommer , Sonne , Erika " .
Film -Palast : „Kongo -Expretz " .
Capitol : „ Mutterliebe " .
Apollo : „ llber die Grenze entkommen " .
Urania : „Der Außenseiter " .
Luna : „ Heimatland " .
Olympia : „ Rekrut Willi Winkie " .
Unten : „ Hotel Sacher " .

Werdet Mitglied der NSV ^

z. kaufen aesuckt .
Telefon 25509 .

Elektrischer
Kühlschrank

90 — 120 Liter ,
neu oder

gebraucht , aut
erhalten zu kauf ,
aesuckt . Ana . u .
W . 12 « an T .- V .

HMlisahrrad
z . kaufen aesuckt .
Ana . in . Preis
u . T , 12 « T .-Bl .

Gebrauchter
Svortwaae «

z . kauf . aes . Ana .
u . S . 117 T .-Vl .

Kühlschrank
etwa 100 Liter .

Linoleumteppich
z . kauten aesuckt .
Ana . S . 12 « TB .

Sucke eine
auterb . aebr .

Markise ,
mindest . 5 m br .

zu kaufen .
Ana . u . L . 119
an Taabl .- Verl .

Altenhiitte
50 m aebr .

Drabtaitter .
Kaninckenställe .
z . kauten aesuckt .
M . S . . bauvtvost -
laa . Wiesbaden .

Leere Albertr -
Breitwaben -
Bienenkätten

z. kauten aesuckt .
Preisanaeb . u .

D . 117 an T .-Vl .

Bertolt « Erfunden |
Brosche

m . sckw . Medaill .
m . 2 Eilder

verloren . Abzua .
aea . Belobnuna .

Paaenstecker -
strasie 1 . 3 l .

Goldener Rina
verloren m . ar .

Aquamarin ,
aeaen höbe Be¬

lohnung abzu -
aeben .

W .-Biebrick .
Sckillerstrake 14 .

Füllhalter
verloren , bitte

aeaen gute Be¬
lohnung abzu -

aeben bei
Foto - Senne .

Lanaaasie 45
ob . Tel . 25363 .

Verloren .
Silb . Täschchen .
Näbe Autobus -
Endstation Nero¬
tal . a . Donners¬
tag . 4 . 4 . , mittags
12 Ubr . Gegen
gute Belohnung

abzuaeben
Wilbelminen -
strasts 45 . oder
Teleton 27329 .

MWedenes |
Wer besiert

Bettwäsche ans ?
Ädresie im Taa -
blatt - Verl . Fe

Kl . Küchenherd
zu verkckenken .
Sartinastr 10 .

Smit .

Unser lieber guter Vater , Schwiegervater , Großvater

und Onkel

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 11 . April 1940 ,

nachmittags 3 Uhr auf dem Südfriedhof statt

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen .

In tiefer Trauer :

Minni Gräfe , geb . Imgrund

Ria Schleuning , geb . Imgrund

Artur Gräfe

Fritz Schleunjng
Lottemarie Schleuning .

Wiesbaden , den S . April 1940 .
Jahnstraße 21

Edmund Imgrund
ist heute früh im Alter von 75 Jahren für immer von

uns gegangen .

Er folgte unserer lieben Mutter nach einem Jahr

in den Tod .

Wiesbaden , den 9 . April 1940 .Wiesbaden -Sonnenberg , Bergstraße 5 .

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme beim

Tode unserer lieben Entschlafenen sagen wir unseren

herzlichsten Dank .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Dr . Franz Esser

Max Werckshagen u . Frau

Luise , geb . Schmitz

Wiesbaden , den 9 . April 1940 .
Röderstraße 17

Die Beerdigung findet am Freitag , den 12 . April , vormittags
40 Uhr von der Trauerhalle des alten Friedhofs aus auf dem

Nordfriedhof statt .

Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen :

Frieda Nikolai .

Am 7 . April verschied nach kurzem
schwerem Leiden mein lieber Mann , unser
guter Vater , Schwiegervater und Großvater

Josef Ruppert
im 66 . Lebensjahr .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Wilhelmine Ruppert .

Wiesbaden ( Bertramstr . 21 ) , 8 . April 1940 .

Beerdigung : Mittwoch , 10 . April , nach¬

mittags 3 .45 Uhr auf dem Südfriedhof .

Allen Lieben , die uns bei dem Heim¬

gang unserer lieben Cousine und Tante

Fräulein

Frieda Johanna Schneider
■ teilnehmend wohlgetan haben , danken wir

von Herzen .

Gestern früh verschied plötzlich und unerwartet mein lieber

Mann , unser guter Vater , Schwager und Onkel

Herr AugUSt MdüSchuS
im 56 . Lebensjahr .

Im Namen der Trauernden :

Frau Lina Manschus , geb . Göbel

und Kinder .
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